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Das Programm zur feierlichen Eröffnung
der Standeverfammlung .

—i Karlsruhe , 22. Nov Der Erotzherzog wird nach einer Bekannt -.
tzai« des Grotzherzogl. Obrrstkammerherrn -Amt am Dienstag den 23 .
November vormittags 10 Uhr , dem Gottesdienst in der Schlohkirche
beiwohnen zu welchem di« Mitglieder der beiden Kammern durch ihre
Präfidenten eingeladen werden . Der Gottesdienst für die katholischen
Mitglieder findet morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtpfarrtirche
(St . Stephan ) statt . Jede Kammer wird durch einen Zeremonienmei¬
ster zu den für ste in dem unteren Raum der Kirche zunächst dem Al¬
tar bestimmten Sitzen geführt .

In der Schlotztirche stnd di« Plätze rechts und links unter den Tri¬
bünen für die Grotzherzoglichen Behörden und den Stadtrat bestimmt
Der Eingang ist durch die Tür « im inneren Schloßhof zu nehmen . Tie
mittleren Tribünen sind dem Publikum Vorbehalten . (Haupteingang
der Kirche.) Die obere Tribüne rechts von der Kanzel ist für das diplo¬
matische Korps , die Mitglieder des Staatsministeriums , das militäri¬
sche Gefolge Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzogs und Seiner
GrotzherzoglichenHoheit des Prinzen Max und die Militär -Chargen ,
die obere Tribüne links für die Damen und die Hof -Chargen bestimmt.
Eingang von der Schlotzgartenseite.

Der Erotzherzog wird die Ständeversammlung in Allerhöchster
Person eröffnen. — Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der
ersten und zweiten Kammer in ihren Sitzungssälen . Di« Mitglieder
der Zweiten Kammer nehmen ihre gewöhnlichen Plätze ein . Die
Mitglieder der Ersten Kammer , den Durchlauchtigsten Präsidenten an
ihrer Spitze, werden durch einen Zeremonienmeister in den Sitzungs¬
saal der Zweiten Kammer eingeführt und nehmen die für fiebestimm -
ten Plätze ein . Um 11% Ui) t begibt sich der Erotzherzog in Begleitung
des Oberstallmeisters und des militärischen Gefolges unter dem Ee-
läute sämmtlicher Glocken in das Ständehaus . Die Deputation , be
stehend aus dem Präsidenten und vier Mitglieder der Ersten , sowie
dem Alterspräsidenten und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer ,
empfangen Seine Königliche Hoheit am Haupteingang links . Daselbst
nimmt auch der Erotzhofmeister nebst den beiden Zeremonienmeistern
Aufstellung . Die Hofstaaten und die Mitglieder des Staatsministe¬
riums erwarten Seine Königliche Hoheit in den oberen Räumen .

Bon da aus begibt sich Seine Königliche Hoheit ttr Veit DltznngS-
faal . Der Zug geht in folgender Ordnung : Die Hoffnriere ; die Hof-
und Kammerjunker ; die Kammerherren ; die Oberhof - und Hofchar¬
gen ; zwei Zeremonienmeister , die Deputation der beiden Kammern
der Landstände , der Erotzhofmeister, der Erotzherzog, das militärische
Gefolge ; die Mitglieder des Staatsministeriums . .

Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die Versammlung von
ihren Sitzen. Die Furiere stellen sich links und rechts neben die Stu¬
fen der Estrade . Die Hofchargen und das militärische Gefolge nehmen
ihre Plätze auf der Estrade links vom Throne . Die beiden Zeremo¬
nienmeister stellen sich rechts und links vom Throne auf .

Die Deputation der beiden Kammern geleiten den Grotzherzogbis
zur Estrade und begeben sich sodann auf ihre Plätze . Die Mitglieder
des Staatsministeriums nehmen die für sie rechts vom Throne be-
sttmmten Plätze ein . Nachdem der Erotzherzog durch den Präsidenten
des Staatsministeriums die Erlaubnis erteilt hat , sich niederzusetzen ,
hält der Landesfürst die Anrede an die Ständeversammlung . Der
Präsident des Staatsministrriums verliest sodann ans Befehl Seiner
Königlichen Hoheit die Formel des Berfasfnngseides und ruft die neu-
eingetretenen Mitglieder der beiden Kammern namentlich auf , den
Eid zu leisten. Jedes angerufene Mitglied spricht von seinem Platze
aus mit aufgehobener Rechten : „Ich schwöre !" Rach abgelegtem Eide
erklärt der Staatsminister aus Befehl des Erotzherzogs die Stiinde -
versammlnng für eröffnet.

Seine Königliche Hoheit verläßt den Saal in der nämlichen Be¬
gleitung , mit welcher Allerhöchst derselbe eingetreten ist . Die Zugs¬

ordnung ist die gleiche . Rach der Rückkunft der ständischen Deputa¬
tionen wird die Erste Kammer von dem Zeremonienmeister in ihren
Sitzungssaal zurückgeführt . Die Feier ist damit beendigt-

■* * *

Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer , die dem Eottes -
dienst in der Schlotzkirche am Dienstag , den 23. d . Mts ., vormittags
10 Ähr, beiwohnen , versammeln sich , wie eine weitere Bekannt¬
machung des Gr . Oberstkammernherrn-Amt mitteilt , in der Kirche,
woselbst sie von dem Zeremrnienmeister empfangen und an die ihnen
bestimmten Plätze geführt werden. Der Eingang hierzu ist durch die
Türe im inneren Schlotzhofe . Für das diplomatische Korps , die Mit¬
glieder des Staatsministeriums , das militärische Gefolge S . K . H . des
Erotzherzogs und S . E . H . des Prinzen Max und die Militärchargen
ist die obere Hoftribüne rechts , für Oberst- , Oberhof - und Hofchargen
jene links von der Kanzel bestimmt ; der Eingang hierzu ist die Krr -
chentüre auf der Schlotzgartenseite. Die im unteren Raum der Kirche
befindlichen mittleren Seitenbänke sind für die Grotzherzoglichen Be¬
hörden und den Stadtrat bestimmt. Der Eingang erfolgt durch die
Türe im Innern des Schlotzhofes . Die mittleren Tribünen sind dem
Publikum Vorbehalten. Der Eintritt ist durch den Haupteingang der
Kirche zu nehmen.

Der Gottesdienst in der katholischen Kirche (St . Stephan ) findet
um 9 Uhr statt .

Die feierliche Eröffnung der Ständeversammkung erfolgt am
nämlichen Tag um 11 % Uhr im Sitzungssaal der Zweiten Kammer .
Hierzu ist der Eintritt nur durch Eintrittskarten zu erlangen . Die
obere Tribüne gegenüber der Grotzherzoglichen Loge ist für das diplo¬
matische Korps und die seitens des Ministeriums des Erotzherzog-
lichen Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten zur Teilnahme
an der Feier eingeladenen Persönlichkeiten bestimmt . Die Karten zu
den anderen Tribünen des Ständesaales stnd, soweit der Vorrat reicht,
auf den Archivariaten der Kammern zu erlangen . Die Ansahrt sämt¬
licher Wagen am Ständehaus , welche bis 11 Uhr geschehen sein muß,
findet auf folgende Art statt : Alle Wagen nehmen den Weg von der
Kaiserstratze vor das in der Ritterstratze gelegene Hauptportal des
Ständehauses , wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren längs
des Ständehauises durch die Ständehausstratze in die Herrenstratze,
wenden sich links , fahren um den Platz und stellen sich in der Erbprin -
zenstratze, der katholischen Kirche gegenüber, ans . Die Abfahrt erfolgt
in der Weise , daß die Wagen von der Erbprinzenstratze aus vor das
Portal in der Ritterstratze Vorfahren und ihren Rückweg durch die
Kaiserstraße nehmen.

Militärisches .
Mp . Berlin , 20. Nov. Mir der Automobilisierung des Trains

scheint die deutsche Heeresverwaltung jetzt Ernst machen zu wollen .
Das Train -Bataillon Nr . 17 in Danzig -Langfuhr wird bald eine
vierte , automobile Verkehrskompagnie erhalten . Mit den Kasernen¬
bauten für diese Neuformation soll im Frühjahr begonnen werden ;
wohl nachdem der Reichstag die betreffende Neuforderung bewilligt
hat . Die automobile Kompagnie dürste voraussichtlich schon im Herbst
1910 für die Kaisermanöver in der Ostmark verwendungsberert sein .

Die nächstjährigen Kaisermanöver , zwischen dem 1 . und 17 . Ar¬
meekorps, sollen — Mitteilungen von wohlunterrichteter Seite zufolge
— im Gegensatz zu den großen sttategischen Grundlagen , auf denen die
bewen letzten Kaisermanüver sich aufbauten , ein mehr taktisches Ge--
präge erhalten . Insbesondere scheint beabsichtigt zu sein , tagelange , un¬
unterbrochen andauernde Kämpfe, wie sie der russisch- japanische Krieg
gezeitigt hat , zum^ Gegenstand der llebung zu machen . Die Truppen
liegen einander dann während der Nacht in Eefechtsnähe mit Gewehr
im Arm gegenüber.

Während die letzten Kaisermanöver der beiden Ost -Armeekorps
im Jahre 1901 sich in der Hauptsache auf dem linken Ufer der Weichsel

abspielten , wird der Kriegsschauplatz des Kaisermanövers von 1910
rechts der Weichsel liegen. An der unteren Passarge , etwa in der
Brnunsberger Gegend , soll, wie aus gewissen Vorbereitungen gefol¬
gert werden kann, voraussichtlich die Schlutzentscheidung fallen . Die
Mitwirkung der Flotte gilt noch nicht als sicher .

Inzwischen geht auch der Vau des Flugapparates , den dis Mili¬
tärbehörde durch den Regierungsbaumeister Hosfmanu -Stuttgart
bauen läßt , der Vollendung entgegen. Die Probeflüge sollen Ende
dieses Monats erfolgen.

Es handelt sich um einen Doppeldecker nach annähernd Wright -
schem Muster . Der verwendete Motor von 50 L8 stammt nicht, wie
vielfach berichtet wurde , aus oen Antoinette -Werken, sondern er ist ein
deutsches Fabrikat der Firma Palous und Veuse in Berlin . Ursprüng¬
lich sollten die Daimlerwerke den Motor liefern , wegen der langen
ausbedungenen Lieferzeit haben sich aber die Verhandlungen zer¬
schlagen .

Die Flugmaschine steht , bereits ferttg montiert , im Schuppen des
Kasernenhofes der Kraftfahrabteilung (Berlin ) und wartet nur noch
auf die Einsetzung des Motors . Die ersten Versuche finden auf dem
Tempelhoser Felde , die späteren bei Bornstedt statt .

Die Zahl der von der deutschen Heeresverwaltung subventionier -
ten Lastwagen, die im Vorjahr 158 betrug , hat sich mittlerweile in
diesem Jahre um 180 vermehrt , beträgt also nunmehr 238 .

Den Hauptteil stellen die Fabrikate der Daimlerwerke mtt 46 ,
Büssing mit 31 und die Reue Automobilgesellschast mit 25 Wagen .
Der Rest verteilt sich auf andere Fabriken.

Von diesen 238 Fahrzeugen sind 118 in Brauereibetrieben tättg .
Das nächstgrötzte Kontingent stellen die Betriebsgesellschaften mit 22,
die Landwirtschaft mit 14 , die Mühlenbetriebe mit 11 Wagen . Er¬
freulich ist die 1909 besonders starke Zunahme im Ackerbau und Müh¬
lenwesen, die zumeist auf die Provinzen Posen, Schlesien und Pommern
entfällt .

Bis der Kriegsbedarf für sämtliche Armeekorps gedeckt ist, dürf¬
ten noch, bei gleich günstig bleibender Entwicklung, etwa acht Jahre
vergehen.

Geffentliche Gisenbahnerversammlung
in Mannheim .

- e Mannheim , 21 . Nov. Di« Bezirksobmannjchaft Mannheim des
Badischen Eisenbahnerverbandes hatte auf heute nachmittag in den
„Goldenen Karpfen" eine öffentliche Eisenbahnerversammlung einbe -
rufen mit der Tagesordnung „Die Lohn-, Gehalts - und Dienstverhält¬
nisse des badischen Eisenbahnpersonals und das zurzeit herrschende
Sparsystem". Als Referenten waren der Berbandsfekretär und Re¬
dakteur des Berbandsoiganes „Badischer Eisenbahner " A . Heini , so¬
wie der 1 . VerbandsvorsitzendeW. Müller aus Karlsruhe erschienen.
Die Versammlung war außerordentlich statt besucht , auch von aus¬
wärts waren zahlreiche Eisenbahner, auch Beamte und llnter -
beamte , erschienen , ferner hatten der an sie ergangenen besonderen
Einladung die Herren Landtagsabgg . Vogel (Dem .) , Kramer (Soz .)
Knebel ( Ztr .) , Pfeiffle , Sützkind (Sozd .) Folge geleistet . Die Abg .
Bechtold, Dr . Frank und Dr König hatten sich schriftlich entschuldigt .
Es mögen wohl an 809 Personen gewesen sein , die das Lokal bis auf
den letzten Platz fühlten . Den Vorsitz führte Bezirksobmann Holz¬
warth , der um 3 Uhr die Versammlung mit einer kurzen Begrützungs .
ansprache eröffnet«, in welcher er auf die Wichtigkeit der Tagung
hinwies und hierauf das Wort dem 1 . Referenten , Sekretär Heini ,
erteilte .

Sekretär Heini begrüßte zunächst ebenfalls die Erschienen und
geht hierauf auf das eigentliche Thema ein . Die Notlage der Zeit , die
schwierigen Verhältnisse zwängen dazu, daß sich die Eisenbahner in
ihrer derzeitigen Lage um Hilfe an die Männ r wendeten , die sie am
21 . und 30 . Oktober gewählt hatten , an die Landtagsabgeordneten .

Die Hrauringe der Ahnen.
^ Roman von C . von Helle n.

(38 . Fortietzung.» Bitfflinif verbot«».
15 . Kapitel .

Nach der Aufführung ward es still unter den Bäumen , die
Lampen wurden ausgelöscht, der ganze bunte Trotz zog von dan¬
nen . Der Mond spiegelte wieder auf dem Moosteppich und
spiegelte stch in dem See , während die Grille zirpte und die Nach¬
tigall ihr Lied anhob ; erst schüchtern und zagend und dann klarer
und sehnsuchtsvoll schwebten die zarten Töne durch die laue Som¬
mernacht über den schweigenden Wald daher . Wie tröstender
Balsam tönten sie auch in Erikas wundes Herz und weckten an¬
dere Gefühle und Gedanken als die, welche bisher darin die
Oberhand gehabt . Hatz und Widerwille gegen den Mann , der
ihr , solange sie die . Kinderschuhe ausgezogen hatte , ein dunkler
Schatten auf ihrem Wege gewesen war und der ihr nun das Köst¬
lichste. was ein weibliches Wesen haben kann vor der Welt , ihren
unbefleckten Ruf , angetastet hatte , tiefe Bitterkeit gegen Gott
und die ganze Menschheit waren die traurigen Empfindungen ,
welche dies arme , junge Herz beherrschten, das sich ohne den ein¬
zigen Halt der Seele , der uns in allen Lebenslagen Festigkeit
gibt und allein geben kann, müde arbeitete und rang in dem
Kampfe des Daseins . Nun aber mit der äußeren Stille zogen
diese finsteren Dämonen sich für eine Weile zurück, und das Bild
des Fremden tauchte vor ihr auf wie eine rettende Lichtgestalt .
Horch , rauschte es nicht dort unter den Bäumen , ja , eine hohe
dunkle Gestalt hob sich im Mondschein deutlich von dem däm¬
merigen Hintergrund . Erikas Herz pochte . Jetzt stand er einen
Augenblick zögernd still , hob das Haupt und blickte forschend nach
der Bank . Welch ein ernstes , ausdrucksvolles Männergesicht war
das ! Er hatte den Hut abgenommen und sein dunkles Haar
zlänzte im Mondlicht . Seine breite Stirn und die festen Lippen ,
,on einem kräftigen Schnurrbart bedeckt, sah sie nur undeutlich .

Jetzt stand der Fremde vor Erika . „Titania , hier , meine
Königin !" rief er . Erika hatte sich erhoben , ihr Schal siel
zurück, und wie gestern stand sie im Elfengewand mit Krone
und Gürtel vor ihm. Er ergriff ihre Hand und blickte lächelnd
in ihr errötendes Gesicht . „Titania, " flüsterte er, „wie bin ich
glücklich , die holdeste der Elfen heute wieder zu finden .

"

Erika schwieg und senkte das Haupt , aber sie ließ ihm ihre
Hand.

„Lassen Sie uns einen Augenblick mitsammen plaudern !"
fuhr er fort . „Der Abend ist so köstlich , der bunte Schwarm hat
sich verlaufen , es kommt mir vor, als hätte ich mich auf eine
glückliche Insel gerettet . Latz draußen toben und stürmen und
das Leben weiterrollen ? Ist dies Fleckchen hier nicht wie ein
Stückchen Paradies in seiner mondbeglänzten Stille ?"

Erika nickte.
„Warum doch ist diese kleine Hand so kalt und Titania

senkt das Köpfchen ?" sagte der Fremde , sich zu Erika herab¬
beugend.

„Das Leben in der Welt unter den kalten , harten Menschen
ist schwer für —" Eie stockte .

„Eine Elfenkönigin, " ergänzte er lächelnd . „Sicher , und
doch, wollen Sie nicht alle vergeffen und glücklich sein ?^

„Wie wäre das möglich? " seufzte sie.
„Ich habe," sagte er nach einer kleinen Pause , „im Getriebe

des Menschenlebens bewußt und unbewußt gesucht und gerungen
nach einem köstlichen Kleinod , nach einem unaussprechlichen
Glück . Kennen Sie diese Sehnsucht?"

Erika nickte.
„Ich wußte nicht, wie die Perle hieß , nach der ich suchte ,

nun weiß ich es .
"

Sie sah fragend zu ihm auf.
„Liebe !" sagte er mit tiefer Bewegung .
Beide schwiegen. Erikas Hand zitterte in der seinigen . Er

beugte sich herab und drückte seine Lippen auf ihre Finger . Sie

schob ihn sanft zurück und tat einen Schritt dem Nachen zu . Da
faßte er ihre Hand fester und zog den Diamantring darauf .
„Bleib , ach bleibe ! " flehte er.

„Sie sind ein Fremder," sagte sie, „wie dürfen Sie so mit
mir sprechen ? " Wider ihren Willen klangen die Worte anders ,
als sie sollten , denn ihr Herz lag nicht darin .

„Höre mich an !" bat er, und sie zögerte.
„Siehe , vor Gottes Auge , vor Gottes Thron steht die Men¬

schenseele auch ohne alles das , was sie im Leben umgibt und
was der irdische Tand und Staub ihr angeheftet hat ; nichts
gilt vor ihm als die Liebe, die er selbst , als das einzig Ewige ,
in sie hineingelegt hat, ihr köstlicher Inhalt . Und wenn zwei
Menschenseelen einander lieb haben, wenn Gott ihnen jenes
wunderbare Glück beschert, wonach das Herz sich sehnt und bangt ,
sollten sie da nicht auch zurrst , zumeist, ehe alles andere in Be¬
tracht gezogen wird , dem andern ins Auge schauen dürfen und
forschen : Hast du mich lieb ?"

Erika antwortete nicht , die Nachtigall flötete , der Mond ,
schein zitterte , und ihr junges Herz klopfte laut .

„Sorge nichts," fuhr der Fremde fort , „ich will nur em
stummes Zeichen, daß Du mich verstehst , gib mir den Ring zv"
rück ! Gib mir den Ring !"

Sie zuckte zusammen. Den Ring ! Hatte nicht ein anderer
das Recht, den Ring von ihr zu fordern ? Pah , dieser änderet
Was war er ihr, was hatte er jetzt noch für einen Anspruch an
sie , und doch — und doch — sie zog den Ring langsam vom
Finger , der Mond weckte feucht schimmernde Strahlen in dem
Stein . „Ich darf nicht, " flüsterte sie leise, „der Ring ist nicht
mein eigen .

"

„Nein, " sagte er , den Arm um sie legend , „meine süße Erika ,
der Ring ist mein, " er zog ihn sanft aus ihrer Hand , „und hier
ist der Deine, " er schob den andern auf ihren Finger .

Einen Augenblick starrte Erika aus die beiden gleichen ,
glänzenden Steine . Dann schrie sie auf , blickte verstört in sein
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Nicht die Bloße Lust zum Petitionieren , nein , die Not des täglichen
Lebens zwinge zu einem erneuten Vorgehen und habe den Kampf und
4ie Bewegung hervorgerufen . Im Vertrauen auf unsere Abgeordne¬
ten wenden wir uns wiederum an die Landftände mit der Bitte um
Hilfe in der Not. Referent spricht dann namens der Versammlung
pnd aller Eisenbahner dem vergangenen Landtag seinen Dank aus
für das an den Tag gelegte Wohlwollen . Die Kernfragen , auf die
Referent hierauf einging , feien noch dieselben wie vor 4 Jahren Re¬
gelung der Lohnverhältnisfe, Dienst- und Ruhezeiten, Arbeiteraus-
fchüffe, Hinterbliebenenverforgung . Festigung Stabilisierung des Ar -
beitsverhältnistes , Abänderung de : Dienstanweisung für die ständigen
Arbeiter des Betriebsdienst und Regelung der Lohn- und dienstlichen
Verhältnisse des Fahrpersonals . In der Kommission wurden diese
Zordernngen befürwortet , im Plenum nach sechstägiger Verhandlung
invkehlend der Regierung überwiesen . Wie weit ist aber die Re-
zierung bis jetzt der empfehlenden Ueberweisung nachgekommen , ist
tine durchgreifende Verbesserung eingetreten ? — mit Nichten . Die
allgemeine Lage hat sich verschlechtert , daß der Unterbeamte und Ar¬
beiter kaum mehr in der Lage sein dürfte , mit seinem schwachen Geld¬
beutel den Anforderungen des täglichen Lebens gerecht zu werden
Es mußte am Nötigsten gespart werden und hier sprächen die Ergeb¬
nisse der Betriebskrankenkasse, welche ,m ersten Halbjahr 1909 bereits
68 000 'H llnterbilanz aufweise, eine deutliche Sprache . Die schlechten
Lebensverhältnisse in den Familien seien hier die Ursache des Rück¬
ganges dieser besten aller existierenden Kaffen. Unsere Forderungen
für den neuen Landtag sind die gleichen . 1 . Regelung der Lohnver-
hältniffe . Eine neue 2 . Forderung , die dem letzten Landtag noch nicht
vorlag : die Schadloshaltung der infolge ungünstigen Ausfalles der
verschärften Augen- und Gehörprüfung zurückgesetzten Arbeiter , die
bisher als Ablöser 40—70 4 Kohlenzulage bezogen haben und diese
jetzt verloren haben , eine unverdiente Härte gegenüber langjährigen
bewährren Arbeitern

Von einem Sparsystem sei in den ätzten Monaten so viel die
R -.de und eO könne nicht geleugnet werden , daß o»e allzu scharfe An¬
wendung dieses Systems viel Verbitterung hervorgerufen hat . wurden
doch Hunderte von Streckenarbeitern entla f ;n , wird doch in der Gegen¬
wart wegen jeder Kleinigkeit ein Arbeiter entlassen. So ist mir vor
einigen Tagen ein Fall bekannt geworden durch einen seit 15 Jahren
im Dienst befindlichen Arbeiter im Oberland , der mit seinem 79 Jahre
alten Vater zu mir kam und um Hilfe bat . Der Mann war entlassen
worden , weil er ernige weggeworfene alte Reisigbesen aus der Müll¬
grube entnommen hatte . Referent erhebt keinerlei Vorwurf gegen
die Verwaltung . Disziplin mutz sein , aber doch dürfte die Entlassung
wegen einer solchen Kleinigkeit auch nur eine Folge des herrschenden
Sparjystems sein . Redner streift dann die Anwendung des Spar -
systems in Bezug auf oie Dienstverlängerung , und endigt mit einer
Aufforderung zur Organisation und zur Mitarbeit und richtet die
Bitte an die anwesenden Abgeordneten , für die berechtigten Wünsch -
der Eisenbahner einzutreten . (Beifall .)

Als nächster Redner erhielt der Vorsitzende des Bad . Eisenbahner -
Verbandes Müller -Karlsruhe das Wort , welcher speziell über die Ver¬
hältnisse der neugeschaffenen Unterbeamtenkatrgorien referierte . Man
sollte im Staate dort sparen, -wo es weniger hart empfunden wird in
Staatshaushalte , nicht am Arbeiter oder anderen Beamten . Den
Beamten sollte die ganze Dienstzeit vom Eintritt ab gerechnet werden
bei der Pensionierung , die Pensionssätze seien ohne diese Einrechnung
viel zu klein, zu wenig zu leben, zu viel zum sterben. Redner kommt
auf die Dienst- und Ruhezeiten zu sprechen , deren Regelung auf ge¬
setzlichem Wege erfolgen müsse. In der Diskussion spricht zunächs.
Bademeister Zimmermann über die Verhältnisse des aus dem Arbeiter¬
in das llnterbeamtenverhältnis übernommenen Personals . Die Mei¬
nung der neuen Beamten , daß sie sich nach der Anstellung verbessernwürden , war eine irrige , denn die Mehrzahl stellt sich um 60—120 Mk
schlechter wie vorher . Bahnwärter Schumacher, seit 1863 im Dienst
weist auf die ungenügenden Pensionsverhältnisse hin . Düringer
wünscht eine bessere Beachtung der Arbeiterausschüffe. von den 63 im
Mai vorgelegten Anträgen wurden 3 genehmigt, der Rest abgelehntAntwort habe man heute noch keine .

Da einige weiter vorgemerkte Redner auf das Wort verzichteten
ergriff nunmehr zunächst Landtagsabgeordneter Sützkind das Wort,indem er etwa folgendes ausführte: Sie trauen uns viel zu viel zuwenn sie meinen , daß wir das Recht haben , alles das zu tun , was sie
wünschen , soviel Rechte besitzen wir leider nicht. Der Ruck nach links,der im Lande bei den letzten Wahlen sich deutlich bemerkbar machtewird feine Wirkung nicht verfehlen . Unrecht sei es, die Dienstzeit von
10 auf 12 Stunden zu erweitern, ohne den Landtag zu fragen Die
Verteilung der Ruhezeiten sei eine solche , daß man eher von Unruhe -
zerten sprechen könne. Der Staat sollte ein Musterbetrieb sein, das
Sparsystem fiel ganz anders aus , wie wir es glaubten . Beamtenaus -
schuffe seren uberflüffig. sagte die Regierung, die Arbeiterausschüffe
sollten aber auf alle Fälle auch mehr zur Geltung kommen. Wenn sieeine Petition einreichen , wird unsere Fraktion dafür eintreten. Wir
sind gegen eine Berpreutzung . Landtagsabgeordneter Vogel : Wer
hatte geglaubt im letzten Landtag, daß man in Eisenbahnerfragen
nicht ernen bedeutenden Schritt vorwärts gekommen fei . Nach den
vorgetragenen Klagen mutz sich die Ueberzeugung aufdrängen , daß
hler etwas faul im Staate Dänemark sei . Nachdem der Landtag ge¬
schloffen war , dachten - wir nicht, daß die Beschlüffe nachher so ausge¬legt würden , wie dies der Fall . Redner spricht sich in längerenwarmen Worten für die Vertretung der oorgetragenen Wünsche aus.Stadtpfarrer Knebel führte aus : Schon von jeher hätte er Hochach -
tung vor dem Eisenbahnerstand gehabt und oft z . B . den Lokomotiv-

©efüijl, das sich über sie neigte , und entwand sich seinem Arm .
„Du , Du bist Joachim ! " kam es bebend von ihren Lippen .

»2a »
" sagte er fast jauchzend, „Joachim , Graf Hochstein, und

Du bist Erika, meine süße Braut !" Er wollte sie in seine Arme
schließen, aber sie sprang zurück.

„Was, " rief sie, indem ein Zug von Zorn und Entsetzen ihr
Gesicht wie ein tiefer Schatten entstellte . „Du wagst es , Elender ,Dich mir zu nahen ! Du glaubst , Dir meine Liede erschleichen zukönnen. Du bildest Dir ein, mich mit Füßen treten zu können,um mir nachher einen elenden Brocken Deiner Liebe zuzuwerfen .
Eeh '

, geh '
, Du selbstsüchtiger, nichtswürdiger Tor ! Gib michDeinen elenden Freunden preis und zerstö - e » as letzte, was Du

einem schuldlosen Mädchen noch zerstören kannst, meinen guten
Namen , noch ferner mit Deiner Lästerzunge , aber bilde Dir nicht
ein , daß ich Deinen heuchlerischen Worten den geringsten Glau¬
ben beimeffe.

" Sie lachte schrill auf . „Du mir von Liebe reden !
Da hast Du Deinen fürchterlichen Ring, " sie warf ihm den Reif
oor die Füße , „jubeln will ich, daß ich endlich diese elende Fessel
abstreife , i kann und frei bin . Frei , um Dir zu sagen , daß ich
keinen Menschen auf der Welt Haffe wie Dich, keinen Menschen
oerachte wie Dich, und lieber das Weib des ersten besten Bettlers
« erden will als Gräfin Hochstein!"

Erika schwieg atemlos , und Joachim , der wie vom Blitz
jettoffen vor ihr stand, rang nach einer Antwort . „Was ist
oas ? " rief er endlich, „womit habe ich das verdient , Erika ? Be¬
sinne Dich," fuhr er mit jenem kühlen, befehlenden Ton fort ,
oer ihm eigen sein konnte. „Was tat ich Dir , : :m solche Abwei¬
sung zu verdienen ?"

„Was Du mir tatest ? " sagte sie flüsternd und ihm dicht un¬
ter die Augen tretend . „Danach fragst Du noch ? O , ich will
es Dir sagen . Zuerst hast Du ein armes , mutterloses Kind mit
großen Ansprüchen und Aussichten erziehen laffen !"

»Ich ?" rief Joachim .
„3 «, Du , denn Du sandest es nicht der Mühe wert , Dick)

darum zu kümmern, was für Torheiten man dem Kinde ein¬

Badische Rresfe «
führer als Steuermann verglichen mit einem Minister , der ja auch
Steuermann des Staatsschiffes fei . Redner wendet sich dagegen,, daß
man unten spart und oben aushört , spricht ebenfalls seine Freude aus
über den ruhigen sachlichen Verlauf der Versammlung . Ein gesproche¬
nes Wort wirke anders wie ein geschriebenes. - Im nachfolgenden
Schlußwort betonte Referent hierin nochmals den Wert der Organi¬
sation und im Anschluß hieran fand nachstehende Resolution einstim¬
mige Annahme :

„Die heute am 21 . November im „Goldenen Karpfen " tagende
öffentliche Eisenbahneroersammlung erklärt im Einverständnis mit
den Ausführungen des Referenten , daß die von Er . Eisenbahnver¬
waltung im letzten Jahre getroffenen Maßnahmen auf dem Gebiete
des Arbeits - und Dienstverhältnisses durchaus mit den gegebenen Ver¬
sprechungen nicht in Einklang zu bringen seien . Die Versammlung er¬
wartet daher , daß von diesem System , das nur zur Erbitteruna un¬
ter dem Personal führt , abgebrochen wird und den Wünschen und An¬
trägen , sowie dem Wohl des Personals die Beachtung zu teil wird ,
die man nach dem Grundsatz der ausgleichenden Gerechtigkeit zu ver¬
langen berechtigt ist . Von der Volksvertretung erwartet die Ver¬
sammlung , daß sie dieses vertritt , daß die durchführbaren und be¬
rechtigten Forderungen auch endlich einmal zur Durchführung ge-
langen .

"

Tages-Nundfcyau .
Deutsches Reich.

hd Berlin , 20 . Nov. (Tel .) In verschiedenen Blättern war be¬
hauptet worden, daß der Staatssekretär von Krätke von der Reichs¬
post- und Telegraphenverwaltung zurückzntreten gedenke und sein Pen¬
sionsgesuch bereits eingereicht habe . Diese Meldung ist völlig aus
der Luft gegriffen.

= Berlin , . 21 . Nov. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung '

schreibt : Die Nachricht verschiedener hiesiger Zeitungen , die Rrichs-
versicherungsordnung werde dem Reichstage nicht oder nicht vor Ostern
zugehen, entbehrt jedes tatsächlichen Anhaltes . Es wird im Bundes¬
rat mit allem Nachdruck an der Fertigstellung des Entwurfes gear¬
beitet , damit er dem Reichstage sobald als irgend möglich vorgelegt
wird . In jedem Falle wird dies noch vor Ostern geschehen.

Der Fall Wegelin .
— Mülhausen i . E . , 20. Nov. Nachdem die Ausweisungsfrist

ohne Gegenordre abgelaufen ist, hat Herr Wegelin heute nachmittag
Mülhausen verlassen.

Im Anschluß an diese Ausweisungsaffaire ist , wie die „Straßb
Neue Ztg .

" erfährt , von der elsaß-lothringischen Regierung eine Ver¬
fügung ergangen , daß bei öffentlichen Konzerten , welche der behörd¬
lichen Genehmigung unterliegen , in Zukunft die Marseillaise oder
ähnliche Musikstücke, die zu Provokationen führen könnten, nicht mehr
in das Programm ausgenommen werden dürfen .

Oesterreich-Ungarn .
— Budapest, 21 . Nov. Der am Dienstag abzuhaltende Kronrat in

Wien wird sich außer mit der Frage der ungarischen Kompagniespra .he
und der Aufnahme der Barzahlungen auch mit der Stellung
der ungarischen Regierung zu den Handelsverträgen mit den Ballan -
staaten beschäftigen , bezüglich deren die Jntereffen der ungarischen
Agrarier mit dem Standpunkt des Ministers des Aeußern , Grafen
Aehrenthal , der von der Rücksicht auf die äußere Politik geleitet wird ,
im Gegensatz stehen , ferner mit der Frage der bosnischen Verfaffung
und der Ausgestaltung der Armee und Marine , beziehungsweise mit
den militärischen Mehrforderungen . Es wird hieraus der Schluß ge¬
zogen , daß die Regierung ihren Standpunkt in den sonstigen Haupt¬
fragen ihres Programms gegenüber der Krone bereits ziemlich geklärt
hat.

Frankreich .
i= Paris , 20 . Nov. Der Ministerrat stimmte einem Anträge zu,

die öffentliche Beschimpfung der Nationalflagge unter Strafe zu stel¬
len, ob es nun in Schriftwerken, Zeichnungen, Gesten oder durch Worte
geschieht .

Das neue Marineprogramm .
lick Paris , 20. Nov. Der Marineminister teilte einer Abordnung

von Abgeordneten, welche Vertreter von Kriegshäfen sind , mit » sein
Marine -Programm werde im Januar fertig sein , so daß die Kammer
sich vor Ende der Tagung über sein Programm werde äußern können.
Der Marineminister fügte hinzu, wenn das Parlament die notwen¬
digen Kredite für große Schiffe bewillige, so würden die Häfen Lo -
rient und Brest mit der Herstellung dieser Fahrzeuge beauftragt wer¬
den . Cherbourg würde speziell für den Bau von Unterseebooten in
Betracht kommen . Der Hafen von Rochefort, welcher nicht mehr be¬
droht ist, wird mit Torpedojägern ausgestattet werden . Der Bau
eines dritten Hafenbeckens in Lorient sei dringend nötig .

KircheundSchuleinFrankrerch .
*= Paris , 21 . Nov . Die Vereinigung der Lehrer und Leh¬

rerinnen des Departements Meurtle et Moselle strengte gegen
den Bischof von Nancy . Msgr . Thurinaz , einen der Mitunter¬
zeichner des gegen die weltliche Schule gerichteten Hirtenbriefes ,eine besondere Zivilklage an , in der ein Schadenersatz von
Ivv vvv Franks verlangt wird . Der Prozeß steht am Dienstag
zum ersten Male zur Verhandlung .

= Paris , 20 . Nov . Der Bischof von Cimper , Msgr . Du -
parc, richtete an die Geistlichkeit seiner Diözese einen Hirten -

redete. Dann botest Du dem Mädchen, das mittellos und ver¬
wöhnt an der Schwelle des Lebens stand, Geld ! — pfui , Geld !
— und als sie das abwies , ließest Du sie allein in die harte ,
;remde Welt , um ihr tägliches Brot unter fremden Menschen zu
oerljenen , hinausziehen ."

„Ich bot Dir eine Heimat bei meiner Tante, " rief er da¬
zwischen.

„ »Ja , wahrlich , Du sorgtest liebevoll für mich, als es Dir un¬
passend erschien , daß Deine künftige Gemahlin von ihrer Arbeit
lebe, da wolltest Du ihr ein freundliches Heim bieten . Ein
Heim bei einer halbverdrehten , vertrockneten alten Person , die
oas letzte bischen Lebenslust so langsam ausgelöscht hätte in dem
armen jungen Ding . Das war ja gerade gut genug . Und end¬
lich hast Du durch Deine Rede und durch den Abscheu , mit »er
Du von mir , der ich Dir nie ein Haar gekrümmt hatte , Deinen
Freunden gegenüber sprachst, meinen guten Ruf untergraben .
Denn wie die Welt ist, der vornehme , reiche , hochstehende Graf
hat der armen , kleinen Gouvernante gegenüber doch natürlich
Recht und ist zu bedauern , daß er eine solche Person , einer Grille
seines Großpapas zuliebe , um ihre Hand bitten mutz. — Und
Du — Du — Du — redest mir von Liebe ?" —

Joachim hatte sich von Erika abgewendet , er stand mit ver¬
schränktenArmen und gebeugtem Haupte . „Sie hat Recht ! Sie
hat Recht !" Da war sie wieder , die Stimme . Wäre er eine
kleine Seele gewesen , er hätte nicht darauf gehört . Nun aber
war er aus der Wahrheit . Erika war erschöpft auf die Bank
gesunken und bedeckte das Gesicht mit den Händen . Da trat er
zu ihr . Sanft legte er die Hand auf ihren Kopf . „Du hast
Recht. Erika .

" sagte er langsam und tonlos , „vergib mir !"
Sie ließ die Hände sinken und sah ihn verwirrt an . Schon

zitterte ein „Ja " aus ihren Lippen , da trat ihr die Szene von
heute abend wieder lebendig vor die Seele , es durchzuckte sie
eisig. „Nein, " erwiderte sie kalt, „niemals .

"
Er richtete sich hoch und nahm jene steife Haltung an .

„Fräulein von Holstein ,
- . i » wohl !" er . ifir eine
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Brief, in dem er die Gründung der Vereinigung der „Familien¬
väter " befürwortet , welche, falls die Lehrer ihren Forderungen
nicht entsprechen sollten , einen Ausland der Schullinder zu
veranstalten hätte .

Amerika .
— Washington , 21 . Nov. (Tel .) Staatssekretär Knox hat dem

amerikanischen Vizekonsul in Mangua mitgeteilt , die amerikanische
Regierung könne eine derartige Behandlung amerikanischer Bürger
wie die Hinrichtung der beiden Amerikaner nicht dulden Der Kreuzer
„Takoma" hat den Befehl erhalten , von Kuba nach St . Christobal auf
die Landzunge von Panama zu gehen und mit dem Kreuzer „De Moi -
ma", der in Port Simon erwartet wird , zusammen zu operieren . Das
Kanonenboot „Marietta " wird binnen kurzem den Befehl erhalten ,
nach Port Simon zu gehen.

= St . Paul , 20 Nov. (Tel .) Die Bundesregierung gewann den
Prozeß gegen die Standard Oil Company . Das Bundeskreisgericht
erklärte die Gesellschaft für eine ungesetzliche Korporation und ordnete
ihre Auflösung an.

Eine Binnensee - Flotte brr Berlin . Staaten .
DK . Quebec, 20 . Nov . Im kanadischen,Unterhaus erklärte der

Premierminister , die Regierung stehe gegenwärtig mit der Regierung
in Washington in Verhandlung wegen der Anwesenheit bewaffneter
amerikanischer Schiffe auf den großen Seen . Bis vor einigen Jahren
hat man sich wenig um diese amerikanischen Schiffe gekümmert, die
eigentlich als Kriegsschiffe anzusehen sind , aber neuerdings hat man
angefangcn , sich nicht nur in Kanada selbst Sorgen deswegen zu
machen , sondern ganz besonders in England ist man sehr,gegen diese
Haltung der Vereinigten Staaten den bestehenden Vertragen gegen¬
über aufgebracht, und es kann keinem Zweifel unterließen , datz wenn
die kanadische Negierung sich endlich entschlossen hat , rn Washington
Vorstellungen zu machen , dies auf einen mehr oder weniger scharfe »»
Truck von London aus geschehen ist . Durch das sogenannte Rush
Bagot -Abkonlinen ist die Zahl der Schiffe, die im Kriegsfälle als
Kriegsschiffe gebraucht werden können , sehr eingeschränkt und ganz
genau festgelcgt. Die Vereinigten Staaten haben sich aber niemals
an den Vertrag gehalten und neuerdings haben sie sogar begonnen,
eine neue Art von Miliz auf diesen Seen zu unterhalten . Es wur¬
den besovdere Schul- und Ausbildungsschifse für diese Mil,z gebaut ,
die so eingerichtet sind , daß sie im Kriegsfall natürlich benutzt werden
können und in der Lage sind , der kanadischen Seite und den unge¬
schützten kanadischen Städten an den Seen bedeutenden Schaden zu¬
zufügen . Die kanadische Regierung ließ aber , wie bereits erwähnt ,
die Sache ruhig gehen und kümmerte sich nicht darum . Erst im letzten
Sommer merkte man plötzlich, datz die Bereinigten Staaten mittler¬
weile eine ziemlich starke Flotte auf den großen Seen versammelt
haben. Als das kanadische Parlament eröffnet wurde, richteren
mehrere Abgeordnete diesbezügliche Fragen an das Kabinett und Sir
Wilfrid Laurier versprach damals , datz sofort Vorstellungen in
Washington gemacht werden sollten.

Aus Baden.
Karlsruhe , 21 . Nov . Der Gesamtvorstand der junglibe¬

ralen Vereine Badens beschloß heute , die nächste Landesver -
sammlung der jungliberalen Vereine etwa Mitte Februar in
Bruchsal abzuhalten . Ferner wurde beschloffen, die Parteilei¬
tung der nationalliberalen Partei um baldige Einberufung
eines außerordentlichen Vertretertages zu ersuchen . Der Vor¬
sitzende, Landtagsabgeordneter Oberamtsrichter Dr . Koch , hat
sein Amt niedergelegt mit der Begründung , daß er infolge seines
Landtagsmandats und infolge Arbeitsüberhä, . iung nicht mehr
in der Lage sei, dasselbe weiter zu führen . Brs zur Neuwahl
wird der 2. Vorsitzende, Rechtsanwalt WilhelmFrey . den Vorsitz
übernehmen .

— Karlsruhe , 22 Nov . Fürst Karl zu Löwenstein-Wertheim -Ro-
senberg in Kl .inheubach, der Dominikanermönch geworden und des¬
halb an der Ausübung >einer Mitgliedschaft in der ersten Kammer
verhindert ist, hat mit seiner Stellvertretung für die Dauer der bevor¬
stehenden Sitzungsperiode seinen Sohn Alois betraut .

0 Heidelberg . 22 Nov . Bei der Wahl eines Vertreters der
Universität zur Ersten Kammer (der erste Wahlgang verlies be¬
kanntlich ergebnislos ) wurde Eeh . Kirchenrat Dr . Ernst Troeltsch
mit allen Stimmen gegen eine gewählt . Abgestimmt hatten
39 Professoren .

: : Brette « , 22. Nov . Der Ausschuß des nationalliberalen
und jungliberalen Vereins hat beschlossen , die Wahl des Abg .
Schmidt (B . d. L .) „wegen grober Verstöße gegen das Wahlgesetz
anznfechten".

Badische Lhrsnik .
R .W . Leopoldshafen (A . Karlsruhe ) , 22 . Nov . Der hiesige

Taglöhner August Heinold » welcher bei der Firma Winschsr-
mann u. Cie . am Rheinhafen bei Karlsruhe beschäftigt war , ge¬
riet am Freitag beim Zusammenkoppeln von Kohlenwagen zwi¬
schen zwei Puffer , wodurch H . der Brustkorb derart gequetscht
wurde, daß der Tod noch am gleichen Tage eintrat . Eine Witwe
und 3 unerzogene Kinder betrauern den so früh verlorenen Er¬
nährer .

Durlach. 22 . Nov . Gestern feierte Herr Pfarrer Karl
Specht das Jubiläum der 50jährigen Tätigkeit im badischen Kir¬
chendienst. Der Geistliche erfreut sich größter körperlicher und
geistiger Frische. Pfarrer Specht ist ein geborener Schweizer
(geb. am 6. Februar 1839 in Zyfen , Kanton Basel -Land ) ) ct

Verbeugung machend, und er verschwand in dem Dunkel des
Waldes .

Erika lauschte gespannt , bis das letzte ferne Rauschen seines
Fußes auf dem Waldboden verklungen war . Dann sank ihr
Kopf, Träne auf Träne rann über ihre Wangen , und schluchzend
hob sich ihre Brust . Die Nachtigall sang ihr süßes Lied weiter
in die mondbeglänzte Nacht, aber durch Erikas Seele zog es wie
ein Schmerzensschrei. „Er nahm mir alles und zuletzt — mein
Herz !" —

_ _ _ __ _ _
(Fortsetzung folgt .)

Theater , Ärmst und ryiffenschaft.
+ Badischer Kunstverein Karlsruhe . Neu zugegangen : K . Barrels ,

Bernau , .Zwei Winterlandschaften " und „Interieur "
. Prof . W.

Georgi, Karlsruhe , „Große Kollektion"
. Prof . Alb . Haueisen Jock¬

grim , „Vogelbeeren"
. W . Lachenmeyer, Karlsruhe , „Dre Gastlosen .

K . O Matthai , Karlsruhe , „Kleine Kollektion" . C . Müller , Karls¬
ruhe, „Zwei farbige Zeichnungen"

. Gräfin A. Reuttner , Karlsruhe ,
„Schloß Achstetten "

. E . Segenitz, Karlsruhe . „Drei Porträts . A. O.
Seligmann , Karlsruhe , „Zwei Landschaften" . H Stromeyer , Karls¬
ruhe . „Vier Stilleben "

. Prof . W . Trüüner , Karlsruhe , „Kollektion .
L. Zorn , Freiburg , „Bei Heiden a . Bodensee" . _ ..

=J= Heidelberg, 22 . Nov. Der Profeffor -n der juristiichen Fakultät
unserer Universität Dr . Fritz Fleiner erhielt einen ehrenvollen Ruf
nach Bern , doch gelang es den Bemühungen oer Regierung , den Ge¬
lehrten der hiesigen Universität zu erhalten .

— München, 20. Nov. (Tel . ) Die Akademie der Wissenschaften
ernannte zu korrespondierenden Mitgliedern die llniversitätspro -
fefforen Penck -Berlin , Partsch -Leipzig, Jokobi , Rincke und Boigt -
Eöttingen , Bäumker -Straßburg , Fincke und Kluge -Freiburg .

— Paris , 21. Nov. Am Krankenlager Björnsons wachen Tag und
Nacht vier Wärterinnen , zwei Däninnen und zwei Norwegerinnen .
Außer dem ältesten Sohn Björn Björnson sind die Töchter Frau
Ibsen und Frau Björnson -Langen unausgesetzt im Hotel Wagram .
Heute trifft der zweite Sohn , Einar , in Paris ein . Der dritte Eu -
ling , ist noch in Norwegen Wenn Björnson nicht in einer Art Däm¬
merungszustand ist , zeigt sein Geist volle Klarheit . Am Freitag abend
»ragte er, wie berichtet, seinen Sohn Björn , wie sich die Proben zu
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trat 1859 in den badischen Kirchendienst ein und wirkt seit 1865
in Durlach als Pfarrer . — Zu der Meldung über die Gemeinde -
rats -Wahlen ist noch nachzutragen , das; noch mit 49 Stimmen
Bezirksbaukontrolleur Ad . Wüst gewählt wurde . Zn dem Be¬
richt über die Wahl mutz es Claupin statt Eauglin heißen.

Pforzheim , 22 . Nov. Der Kunstgewerbeverein hatte sich an die
Regierung mit der Bitte gewandt , ihm im neuen Kunstschulgebäude
geeignete Räume zur Verfügung zu stellen. Von maßgebender Stelle
wurde fedoch erklärt , daß über alle Räume verfügt fei und obigem
Wunsche nur durch Erstellung eines Anbaues genügt werden könne ,
dessen Kosten mit 75 000 Mark aber die Stadt selbst zu tragen habe.
Man ist hier überzeugt , daß die Schule nur dann den richtigen prak¬
tischen Wert für die hiesige Industrie hat , wenn auch der Kunstgewerbe¬
verein dort sein Heim aufschlagen kann, hält es indessen für unmöglich,
weitere Opfer zu bringen . Es begab sich deshalb eine Abordnung
nach Karlsruhe , um bei dem Minister des Innern Frhr . v . Bodman
vorzusprechen. Die Konferenz brachte nicht das gewünschte Resultat .

Pforzheim, 21 . Nov. Der Koch Fritsch von Rippoldsau
»nd die 21 Jahre alte Kellnerin Hillinger von Mannheim wur¬
den verhaftet , elfterer wegen des am 28 . v . M . zum Nachteil des
prakt . Arztes Bächle in Rippoldsau verübten Diebstahls von
843 dl und einer Anzahl Wertpapiere , letztere wegen Hehlerei
bezw . Begünstigung . Einen Teil der Wertpapiere hatte die
Kellnerin Hillinger im Aufträge des Fritsch in Karlsruhe an
den Eigentümer zur Post gegeben und den andern Teil ver¬
brannt . Als Mittäter kommt ein Maler aus Sigmaringen , der
das Weite gesucht haben mag, in Betracht.

hd Pforzheim , 22. Nov. (Tel . ) In München wurde ein
bekannter Rechtsanwalt in Haft genommen, als er im Begriffe
war, bei einem Goldschmiede goldhaltige Silberbarren zu ver¬
kaufen . die von den letzten großen Abfalldiebstählenin der Bijou¬
teriebranche in Pforheim herrühren . Der Anwalt hatte die Ver¬
teidigung eines zu längerer Freiheitsstrafe verurteilten Hehlers
in dieser Sache geführt und will für dessen notleidende Frau den
Verkauf übernommen haben.

,— Mannheim, 22 . Nov Die Regierung hat im wesentlichen dem
Eingemeindungsvertrage zwischen Mannheim und Feudenheim zuge¬
stimmt . Der hiesige Stadtrat erklärte sich bereit , den Allmen.dgenuß
der beiden Feudenheimer Kirchengemeinden durch eine Kapitalzah
lung abzulösen .

<--) Rastatt, 21. Nov. Gestern abend fuhr dem vom Kran¬
kenhause in Rauental heimkehrenden praktischen Arzrs Dr .
Müller ln oer Nähe des Güterbahnhofesein Auto von hinten in
fety Gefährt . Der Kutscher wurde in großem Vogen vom Bock
geschleudert. Dr. Müller erfaßte sofort die Zügel, brachte bald
das in vollem Gang dahinrasende Pferd wieder zum Stehen
und kehrte sofort zur Unglücksstelle zurück. Glücklicherweise kam
der Kutscher und auch die Insassen mit dem bloßen Schrecken
davon . Das Gefährt des Dr . Müller ist fast vollständig demo¬
liert , ebenso wurde auch das Auto bedeutend beschädigt

Freiburg , 22. Nov. Ein unangenehmes Erlebnis hatte eine
verheiratete Dame aus Basel , die Freitag nacht % 12 Uhr mit dem
Personenzug hier ankam. Die Dame führte einen gelben Koffer bei
sich, der in Leopoldshöhe einen bestimmten Verdacht erregte und die
Ursache einer telegraphischen Meldung an die Freiburger Polizei
wurde . Als die Dame hier den Zug verließ — ein in Krozingen ein-
gestiegene: Herr, ein Kaufmann aus H ., war ihr beim Tragen des
Koffers in freundlicher Weise behilflich — kamen zwei Kriminalbe¬
amte in Zivil — auch der Schutzmann vom Bahndienst hielt sich in der
Nähe — auf die Dame zu und erklärten sie für verhaftet , ebenso den
begleitenden Herrn . Der Vorgang erregte naturgemäß großes Auf
sehen und dre beiden Betroffenen gerieten in die größte Verlegenheit .
Sie folgten der Aufforderung der Beamten und gingen mit auf das
Polizeibureau , ohne daß man ihnen gesagt hätte , worum es sich han¬
delte ; beide waren absolut ahnungslos . Auf der Polizei wurde dann
der Koffer geöffnet. Er enthielt nur einige Wäschestücke. Nun wurde,
der „Freib . Ztg .

" zufolge, der Dame erst eröffnet, daß sie von Leopolds¬
höhe aus des Sacharinschmuggels verdächtig signalisiert worden war .
Nachdem der Irrtum aufgeklärt worden war , entschuldigte sich der
diensttuende Beamte .

— Vom Oberlande , 22 . Nov . Die Eheleute Baptist und Jda
Schmidt in Kluffern konnten das 58jährige Ehejubiläum feiern . Der
Eroßherzog und der Erzbischof sandten Geschenke. Auch die Gemeinde
ließ ein solches überreichen.

— Badifch -Rheinfelden, 22. Nov. Zwecks Errichtung einer
Hafen -Anlage im Rhein hier hat sich das Er. Ministerium mit
den hiesigen Industriellen ins Benehmen gesetzt und letztere um
Mitteilung ersucht , wie sich die hiesigen Werke zu dem Unter¬
nehmen stellen , und auf eine pekuniäre Mithilfe gerechnet wer¬
den könne . Der Schiffsverkehr von Mannheim —Karlsruhe —
Straßburg—Basel—Rheinfelden ist durch den Bau des Kraft¬
werkes Augst-Wyhlen wesentlich erleichtert und nunmehr die
Möglichkeit eines Zustandekommens vorhanden , zumal die Er¬
richtung einer Eroßschiffahrtsschleuse beschlosiene Sache ist.

* Winterspüren (31. Stock ach ) , 19. Nov. Während gestern
sämtliche Bewohner des oberen Laubecker Hofes auf dem Jahr¬
markt in Stockach waren, brach Feuer aus. Das Vieh konnte ge-

feinem letzten Stück in Deutschland anließen . Björn Björnson war
aus Dresden direkt von der Probendes Stückes „Wenn der junge
Wein blüht " abgereist, als Mittwoch schlechte Nachrichten über das
Befinden seines Vaters eintrafen . Am Freitag erwachte Björnson noch
einmal und sagte einige Worte über Frankreich ; er liebe dieses Lano
voller Anregung und freue sich , in Paris zu sein . Björnson spricht
viel über die Hinrichtung Ferrers . „Man wird die Freiheit doch nicht
töten !" rief er in der Nacht. Dann wieder beschäftigte er sich mit sei¬
nem Tod. „Wenn ich hinaufkomme, will ich mein Antlitz gen Nor¬
wegen wenden," sagte er mit kräftiger Stimme zu seinem Sohne . Aus
ollen Länden treffen unausgesetzt Telegramme ein. B . T .

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
Der Ring des Nibelungen : „Rheingold ".

-r . Karlsruhe » 22. Nov. Aus dem tiefen Orgel -Es aufsteigend er¬
schließt sich mählich die Eötterwelt der Ring -Tetralogie . Wie es an-

.hebt lauschen wir hinein in das Raunen der Wasser, in das Eewogc
der Orchesterfluten und wollen uns satt trinken an dem pastosen

' Strom der Tuben , dem Quellen der Streicher und dem Silbergeglitzer
der Holzbläser, damit uns die Götter in die Ferne entrückt seien und
wir so das leichte Unbehagen , durch ihre nur allzu menschlichen Züge
erzeugt , abstreifend uns frei hineinfinden in die weite Gedankenwelt
des Bayreuthers . Das vorbereitende Orchesterspiel zur ersten Szene
muß die festbannende Stimmung Hervorrufen , Zöllen wir nicht obenhin
dem folgen , was auf den Brettern vor sich geht. Der Schatz liegt in
der Tiefe des Orchesterraumes und es bedarf , mehr denn einer nur
notenkundigen Hand , soll er zu strahlender Rerne gehoben werden
Die letztjähr .gen Aufführungen des „Rheingsld " haben uns dielen

'
Schatz schmerzlichst vermissen laßen , aber nun dürfte doch wieder der
richtige Mann ans Pult gestellt sein , der ein feines Äuge l efitzt, um
auch zwischen den fünf Linien lesen zu können. Was Herr Hofkapell¬
meister Reichwein in der Samstag -Vorstellung des Bühnenfestspiel-
Dorabends gebracht, mußte unbedingt Gefallen finden . Die Steige¬
rung im Rheingoldvorspiel war weise angelegt , durchsichtig behände!
und zu prachtvoller Klarheit emporgeführt . Auch die wertere moti¬
vische Behandlung des Orchesterparts , die Führung der Einzelstimmen
und eine feingetönte Schattierung weckten ein zustimmendes, wenn¬
gleich noch nicht entgültig abgeschloffenes Urteil über die musikalische

rettet werden. Den beiden Knechten sind sämtliche Habselig¬
keiten verbrannt . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Der Kaiser in Donaucfchingen.
Donaueschingen, 22 . Nov. Am Samstag war der Kaiser

mit dem Fürsten und den anderen Jagdgästen auf der Fuchsjagd
im Ried und im Wolfsbühl bei Hüfingen . Gegen 5 Uhr abends
kehrten die Herrschaften von der Jagd zurück, oie zugleich den
Schluß der diesjährigen Fuchsjagden bildete . Am Sonntag -
Morgen f/ >9 Uhr wohnte der Kaiser dem Gottesdienste in der
hiesigen evangelischen Stadtkirche an , wohin er vom Fürsten von
Fürstenberg begleitet wurde. Nach dem Gottesdienste ging der
Kaiser längere Zeit mit dem Statthalter Grafen v . Wedel im
fürstlichen Park spazieren. Mittags traf als Gast des Fürsten
zu Fürstenberg Graf Zeppelin ein , der im fürstlichen Schloß
Wohnung nahm . Nach der Mittagstafel , zu der auch die Spitzen
der Behörden geladen waren , machten die hohen Herrschaften

n Automobil eine Spazierfahrt nach Neustadt i . Sch . und kel"
ten abends %5 Uhr wieder zurück . Heute, Montag , verläßt S .
M . der Kaiser unsere Stadt wieder und zwar 11 Uhr 10 Min
und fährt , wie verlautet , mittelst Sonderzugs zunächst nach Sig¬
maringen . Der Fürst von Fürstenberg wird dann den Kaiser
nach Schlesien begleiten und an den dortigen Jagden teilnehmen .

Sport - Nachrichten.
— Karlsruhe , 22 . Nov. Am gestrigen Sonntage nahmen die Mei¬

sterschafts -Wettspiele ihren Fortgang . In Abänderung des früheren
Beschlußes der Südkreisbehörde des Verbandes süddeutscher Fußball¬
vereine mnden die Ligaspiele zwischen den drei Karlsruher und den
drei Stuttgarter Mannschaften der ^ -Klasse sämtlich in Stuttgart
statt . Stuttgarter Kickers empfingen den deutschen Meister , F .-K.
Phönix -Karlsruhe . Das Wettspiel endete mit einem unuentschiedenen
Resultat von 3 : 3 Toren . Stuttgarter Sportfreunde hatten den Karls¬
ruher Fußballverein zu Gaste und mußten sich den Gästen mit der
hohen Torzahl von 7 : 2 beugen. Der F .-K . Union -Stuttgart trat dem
F.-K. Alemannia -Karlsruhe im Verbandsspiel gegenüber . Beide Ver¬
eine kämpften ebenfalls mit 1 : 1 Toren unentschieden. In Straßburg
trafen der F .K Freiburg und der Straßburger Fußballverein zusam¬
men. Straßburg siegte mit 8 :4 Toren . Der 1 . F .-K . Pforzheim war
gestern spielfrei.

A Baden -Baden , 21. Nov . Die Propositionen für den „Gro¬
ßen Preis von Baden 1911" und das „Fürftenberq Memorral
1912" sind vom Internationalen Klub nunmehr veröffentlich:
worden. Nach denselben ist der „Große Preis " mit 80 000 M
und dem Eoldpokal des Eroßherzogs von Baden , das „FLcsten-
berg-Memorial " mit 50 000 dl und einem Ehrenpreis dotiert !
das elftere Rennen ist für dreijährige und ältere Pferoe aller
Länder , das letztere für dreijährige Hengste und Stuten aller
Länder offen . Beide Rennen schließen am 14. Dezember d . I .
in Berlin , Brüffel, Paris , London, Rom und Wien .

— Triberg , 20. Nov. Der Skiklub Schwarzwald hält seine 15.
Hauptversammlung am 4 . und 5 . Dezember in Triberg ab . Am Sams¬
tag den 4 . Dezember, abends 6 Uhr, findet eine Vorbesprechung der
Ortsgruppenvorstände im Ritterhaussaale statt . Am Sonntag den 5.
Dezember, vormittags 10 Uhr , beginnt ebenda die Hauptversammlung
an die sich ein gemeinschaftliches Mittagessen im Schwarzwaldhotel
anschl letzt.

Nus der Residenz
Karlsrntie 22 . November.

ff Großherzogin - Witwe Luise begab sich gestern abend 9.30 Uhr
-on hier nach Baden .

1b Der Buß - und Bettag verlief in der dem Charakter des Tages
entsprechenden Weise . Laute Unterhaltungskonzerte waren verboten ,
wie auch das Hoftheater seine Pforten verschlossen hielt . Musikalische
Erbauung boten dagegen die Kirchenkonzerte, ein ernster Kammer -
nusikabend im Museum und manch stille Hausmusik , die da und dort

getrieben worden . Der Tag der inneren Einkehr sah die Gotteshäuser
mit einer andächtigen Menge gefüllt und da auch die Natur nicht
sonderlich ins Freie lockte, mag mancher in der Stille der Häuslich¬
keit seine Erbauungsstunde gehalten haben.

M Heber Winterkrankheiten sprach Donnerstag abend im Ein -
trachtiaale der hiesige praktizierende Arzt Dr . Selß vor zahlreicher
Zuhörerschaft. Er legte in etwa Inständigen lehrreichen Ausführ¬
ungen dar , daß es besonders darauf ankomme , sich über die Grund¬
ursache der Winterkrankheiten klar zu werden , nämlich die konstitu¬
tionelle Säfteverschlechterung der Kulturmenschheit . Eben weil diese
so allgemein und durch so viele Ursachen bedingt sei , haben die ge¬
legentlichen Erkrankungsanlässe so große Macht und führten zu so
zahlreichen mehr oder weniger schweren akuten Entzündnungs - und
Fieberzuständen , wie Katarrhen der Luftwege , Influenza , Rheuma -
tasmen aller Art, Gicht und Neuralgien . Gelegenheitsanlaß hierzu
sei die Erkältung , die aber gar nicht die ihr meist zugeschricbcne Be¬
deutung habe. Der aufrichtige . Arzt pflege seinen Patienten hierüber
Aufschluß zu geben und sie auf die Wege zu leiten , auf denen es mög¬
lich sei , die grundlegende Sästevcrschlcchterung aufzuhalten und rück¬
gängig zu machen, obwohl die schädigenden Kultureinflüsse so zahl¬
reich und mächtig seien , daß eine völlige Säfteerneuerung in der
Hast des Kulturlebens nur selten erreichbar erscheine. Diese schädi¬
genden Einflüsse lägen in unseren allgemeinen gesundheitlichen Ein¬
richtungen , in Fehlern der Städteanlagen , der Wohnhäuser , der Ein¬
zelwohnungen , der Wohnungshygiene , der Heizung , der Kleidung so¬
wie der Ernährung . Ihre Wirkung zeige sich als Seuchcn - Unfestig -
keit (nach Prof . G. Jäger ) und diese wiederum als eine Verminderung

Direktion , das auch auf das O r ch e st e r übertragen , diesem eine mit
Recht gebührende hohe Anerkennung zuweist. — Was die Leistungen
der Solisten anlangt , so kann recht gutes gesagt werden . Mit hohem
Ernst gab Herr Büttner den von ihm auch gesanglich beherrschten
Wotan ; ihm zur Seite Frl . Ethofers lobenswerte Fricka, Frau
v .Westhoven als sonnige Freia , Herrn Jadlowkers stimmheller
Froh und der llanglich warm gesungene Donner des Herrn v a i
Go r k o m . Herr Bussard hat an seinem geistvollen Loge weiter
gearbeitet ; er meidet jedes Zuviel , ist aber nicht lässig , der Charak¬
teristik seines Feuergottes neuq , Nuancen zu geben und im schau¬
spielerischen Ausdruck den geringsten Fingerzeig der Partitur zu ver¬
wenden. Sein Loge von heute dünkt uns in gar vielen Punkten
nachstrebenswert. Von den Nachtalhen vertrat Herr Erl den Mime .
Herr R o h a den Alberich, von den Riesen Herr Keller den Fasner .
Herr Schüller den Fasolt . Im Terzett der Rheintöchter "Damen
Tercs , Warmersperger - Roha und Bruntsch ) flössen die
Stimmen in harmonischem Einklang zusammen. Jllusionstörend f
immer noch das Verschwinden Alberichs durch die sichtbare ( ! ) Fels¬
türe , zumal vorgestern die Dampfwolke den Nibelung gar nicht deckte.
Auch das Anhäufen des Schatzes vor Freia harrt gleichfalls noch einer
glücklicheren Lösung ; im übrigen waren der Regie des Herrn D u m a ;
bei der bestehenden günstigen Inszenierung des „Rheingold " neue Auf¬
gaben nicht gestellt .

Vermischtes .
^ Straßburg i . E . , 20. Nov. (Tel .) Heute morgen wurde der

18 jährige Arbeiter Skettky und feine Geliebte , die 14 jährige Tochter
eines Metzgermeisters erfchoffen auf dem Speicher eines Hauses auf¬
gefunden. Grund zur Tat ist ein unglückliches Liebesverhältnis .

— Charlottenburg . 22 . Nov. (Tel . ) Aus verschmähter Liebe hat
ein aus Byfang (bei Effen ) zugereister 26 Jahre alter Lehrer Selbst¬
mord verübt . — Ein anderer tragifchr Vorfall hat sich auf einem
Friedhofe zugetragen . Die Frau Henriette Wintler erlitt am Grabe
ihrer Tochter einen Schlaganfall , der den sofortigen Tod herbeiführte .

— BreSlau , 22. Nov. <Tel . ) Auf den Wiener Baron Albert
Rotfchild, der gegenwärtig in Schillersdorf jagd , wurde ein Attentat
»ersucht. Derselbe war bereits vor 14 Tagen in einem Briefe unter
Todesdrohung anfgefordert worden , an einen foaialiftifdien Führer i«
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des fpezif . Körpergewichts . Erhöhung des spezrf. Körpergewichts
durch planmäßige Muskelübungen dagegen bedeute Abhärtung , Seu¬
chenfestigkeit , Hierüber mehr und mehr öffentliche Aufklärung M
schaffen sei Sache der Acrzte , denen bierin eine Zukunftsansgabe von
ungeheurer Tragweite gegeben sei . Denn sie bedeute die Arbeit für
die Erbaltung der Gesundheit unseres Gesamtvolkes , des wichtigsten
Kapitals , das unsere Nation besitze. Heute seien cs erst die Privat -
vercine , die die Aerzte zu derartigen öffentlichen Aufklärungen ver¬
anlassen . Cs sei zu hoffen , daß sich , in richtiger Erkenntnis der be-
deutenden Wirkung dieser ärztlichen Belehrung , bald die Kranken -
kaffen diesem Beispiele anschlößen. Sie würden das nicht zum Scha¬
den ihrer eigenen Bilanzen tun . Schließlich aber se , es Sache des
Staates , in dieser Richtung zu wirken und brachliegende ärztliche
Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit und des nationalen Geiamt¬
wohles zu stellen . Der Vortrag war auf Veranlassung des hiesigen
Raturheilvereins veranstaltet und fand bei den zahlreich erschienenen
Zuhörern reichen Beifall . . .

— Zusammenstoß eines Hofwagens mit einem Radfahrer . Eine
Hofchaife , in der Eroßherzogin Witwe Luise saß , fuhr am Freitag Ecke,
der Akademie- und Hans Thoma -Straße mit einem Radfahrer zu-
fammen . Der Radler , ein Arbeiter , kam zu Fall und zog sich
Quetschungen zu ; sein Rad wurde ziemlich beschädigt Der Hofwageu
hielt sofort, die Großherzogin stieg aus , um sich nach dem Radler zu
erkundigen , der dann in feine Wohnung gebracht wurde Die hohe
Frau zog wiederholt Erkundigungen über das Befinden des Ve:
unglückten, der keinen ernstlichen Schaden genommen hat , ein.

Bevorstehende Veranstaltungen.
G Arbeiterbildungsverein (E. V.) Am Monrag , den 22 . No¬

vember , abends 8V2 Uhr , spricht Herr Dr . Mox Schwarzmann Pro¬
fessor an der Technischen Hochschule, über „Der Kampf um den Nord¬
pol". (Mit Lichtbildern .)

— Erdbeben und Gebirgsbildung . So betitelt sich das Vortrags -
thema für den nächsten Kursus des Vereins Volksbildung . Vortragen¬
der ist Herr Professor Paulcke. Für di'e Abhaltung sind angcfetzt der
30 . Noveniber , 7 . und 14. Dezember.

-j - Musikalisch -dramatischer Unterhalcimgsabend (Eintrachtfaal ) .
Wir weifen hiermit nochmals auf diese reizvolle Veranstaltung von
heute , Montag abend, empfehlend hin . Besonders amüsant dürfte
die „Vogelkantate " von I . Mathieux sein .

16 Musikbildungsanstalt . Die Vorspiele und Vortragsübungen
der Musikbildungsanstalt werden in diesem Winterhalbjahre jeweils
Montag abends , anstatt wie bisher Sonntag vormittags , stattfinden
und zwar beginnen die Vorspiele 5Yt Uhr, die Vortragsübungen 7
Uhr . Das erste Vorspiel steht für heute abend im Saale der Musik -
bildungsanstalt Ritterstraße 7 an , die erste Vortragsübung für Mon¬
tag 29 . November ; und so wöchentlich abwechselnd — mit Ausnahme
der Ferienzeit , lSiehe auch Inserat . )

+ Zweites Künstlerkonzert des Konzertvereins am Donnerstag
den 25 . November (des Böhmischen Streichquartetts ) . Ueber die un¬
vergleichlichen Leistungen des Böhmischen Streichquartetts , das wir im
März 1905 letztmals hier hörten , entnehmen wir der

'
.Frankfurter

Zeitung " vom Oktober dieses Jahres : Neues über das in seiner Art
unvergleichliche Ensemble zu sagen ist kaum mehr möglich. Der be¬
rauschenden Zvsammenklang, den „die Böhmen" ihren gleichmäßig
edlen Instrumenten entlocken, die Innigkeit , der Zauber ihres ge¬
tragenen Spiels , und ihr glutvolles Temperament kennzeichnen das
Quartett zu dem ideal Vollkommensten aller Zeiten .

Gerichtszeitung .
X Freiburg, .22. Nov . Vor der Strafkammer hatte sich oer

prakt Arzt Dr . Nelsen aus Emmendingen wegen tätlicher Be¬
leidigung zu verantworten . Das Gericht erkannte unter Aus¬
hebung des Urteils der 1. Instanz (3 Monate Gefängnis ) auf
1000 dl Geldstrafe. Dr . Nelsen wurde für überführt erachtet, an
einer Frau Handlungen vorgenommen zu haben , die weit über
den Rahmen einer ärztlichen Untersuchung hinausgehen .

— Straßburg i. E ., 20. Nov . (Tel .) In der heute verhandelten
Strafsache gegen die Redakteure Vertram -Straßburg und Jaworski ,
früher in Metz , jetzt in Hannover , sowie gegen den Generalagenten
Warthel wegen Beleidigung des Studenten Frhrn . Zorn von Bulach
durch Verbreitung unwahrer Gerüchte Gber ein angebliches Vorkomm¬
nis im Restaurant Valentin am 13 . Juni zog Kläger die Klage zurück ,
nachdem die Bellagten darauf verzichteten , den Wahrheitsbeweis an¬
zutreten , ferner ihrer Ueberzeugung Ausdruck gegeben hatten , daß an
den Anschuldigungen gegen den Freiherrn Zorn von Vulach nichts
wahres fei , sowie ihr Bedauern über die Verbreitung der falschen
Gerüchte ausgesprochen und sich zur Tragung sämtlicher Kosten ver¬
pflichtet hatten .

— Berlin , 21 . Nov . Für den Referendar v . Igel , den Sohn des
Generals v. Igel , der wegen der Tötung eines Steinsctzmeisters in
Oranienburg zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden ist,
hatten die Geschworenen ein Gnadengesuch eingereicht , dieses ist nun¬
mehr abschlägig beschicden worden.

bä Wien , 20. Nov . (Tel .) Der Prozeß gegen die Bank¬
notenfälscher, deren Verhaftung im Frühjahr d . I . großes Auf¬
sehen erregte , endete heute mit der Freisprechung der Angeklag¬
ten , die der Tat geständig waren . Der Hörer der Medizin , Hosek,
fabrizierte 6 Fünfzig-Kronen-Noten. Von diesen brachte seine
Geliebte , die Tabakstrafikantin Adele von Kurz , die ihn in der
Not unterstützte, drei zur Ausgabe. Hosek verteidigte sich damit ,
daß er das Geld für feine Malaria -Forschung benutzte. Es er¬
gab sich die vollständige Nichtigkeit dieser Angaben , und im Hin¬
blick auf die Tatsache , daß der junge Student bereits einen wis¬
senschaftlichen Namen hat , sprachen die Geschworenen ihn und

Rybnik 25 000 Kronen zu senden. Es stellte sich heraus , daß dreier
Sozialist mit dem Erpresserbrief nichts zu tun hat . Als nun gestern
der Lehrer Strachetta nach Schillersdorf ging , bat ihn ein innger
Mann in herrschaftlicher- Livre , dem Baron persönlich ein Brief zu
Uberbringen . Der Lehrer nahm den Auftrag an . Unterwegs explo¬
dierte der Brief und Strachetta wurde schwer verletzt.

— Posen , 20 . Nov . Die Personen , welche den Massenmord in
Boguslawice begangen haben , sind verhaftet . Es sind zwei Brüder
Sottysiak , Brüder der Frau Wafchilewski . Die Mörder sind durch
Polizeihunde entdeckt worden .

bä Bromberg , 20. Nov . (Tel .) Eine 14jährige Schülerin erschoß
sich aus Liebeskummer mit einer Browning -Pistole .

— München , 21 . Nov Vermißt wird feit dem 15 . November
eine im 61. Lebensjahre stehende adlige Dame , die bis zu diesem Tage
in Dießen am Ammcrfee wchnte . So viel bis jetzt ermittelt werden
konnte , fuhr die Dame Sor ntags nach Weilheim , übernachtete dort
und benutzte am Montag früh den Zug nach München . '

H3 Bukarest, 21 . Nov . (Tel .) Der erste Kassierer des Steueramts
in Felfchani ist nach Unterschlagung eines Betrages von einer Viertel -
million flüchtig geworden .

Gift -Attentate auf österreichische Offiziere
bä Wien , 20 . Nov . (Tel .) Einem völlig geheimnisvollen

Mordanfchlage auf Offiziere ist die Polizei soeben auf die Spur
gekommen . Seit zwei Tagen haben Offiziere der Wiener Gar¬
nison durch die Post in Briefform

'
Sendungen erhalten , die je

2 . Pfund Pulver in Oblaten enthielten . Die Oblaten sind ziem¬
lich groß und ein geschäftsmäßig ausgefertigtes Begleitzirlular
enthielt als Anweisung die Mitteilung , daß diese Pulver geeig
net seien , die Nerven zu stärken. Offiziere, die solche Pulver er¬
halten haben , ließen sie chemisch untersuchen und dabei wurde
festgestestt , daß die Pulver reines Cqankali in einer Quantität
enthielten , die genügt, um beim Menschen unbedingt tätlich zu
wirken. Als Absender ist ein gewisser Charles Francis ange¬
geben. Der Name ist jedenfalls fingiert und es steckt ein noch
nicht bekannter Verbrecher dahinter , dessen Absicht keine andere
gewesen sein kann, als die Empfänger zu töten. Da die Sendung
ausschließlich an Generalstabsbauotleuk» des jüngsten Jahrgan -
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keine uneigennützige Frenndin frei . Das Publikum nahm das
Urteil beifällig auf . .

Das Reichsgericht über das Bcrtragsverhältnis
der Ehe.

j . s . Leipzig, 20 . Nov . Der 4 . Zivilsenat des Reichsgerichts hatte
sich dieser Tage mit der Frage der Auskunftspflicht des Ehegatten bei
bestehender allgemeiner Gütergemeinschaft zu befassen . Die streiten¬den Parteien leben seit Jahren getrennt ; „sie" in Baden , „er" in
Wiesbaden . Eine von der Ehefrau als Klägerin eingeleitete Schei¬
dungsklage ist abgewiesen worden . Mit der im Januar 1908 erhobe¬
nen Klage verlangt sie Auskunft über das im Besitz des Ehemannes
stehende Eesamtgut . Das Landgericht sowie auch das Oberlandesgc -
»icht Karlsruhe wiesen die Klägerin ab . Das Oberlandesgericht legtdar , daß eine Verpflichtung des Ehemannes , seiner mit ihm in allge¬meiner Gütergemeinschaft stehenden Ehefrau Auskunft über die Ver¬
mögensverwaltung des Gesamtguts zu geben, im Gesetz nicht ausdrück-
li chausgesprochen sei . Aber auch aus anderen Bestimmungen lasse
sich eine solche Verpflichtung nicht ableiten , ebensowenig aus dem ehe¬
lichen Verhältnisse . Hinsichtlich der güterrechtlichen Verhältnisse stän¬den die Ehegatten in einem Vertragsverhältnis . Kein Vertrags -
kontrahent sei allgemein verpflichtet, seinem Gegner mit Auskünftenan die Hand zu gehen.

Auf die beim Reichsgericht eingelegte Revision der Klägerinwurde das Urteil des Oberlandesgerichts Karlsruhe im Ergebnisvom Reichsgericht bestätigt Der erkennende Senat weist die Revisionder Klägerin zurück, indem er erklärt , dah cs von den Umständen des
einzelnen Falles abhinge , ob die Ablehnung des Verlangens einer
Auskunft als eine Verletzung der durch die Ehe begründeten Pflichten ,als eine Kränkung der Frau , aufzufassen ist Jedenfalls stehe der
Frau während der Gütergemeinschaft weder nach den güterrechtlichen
Vorschriften noch auf Erustd der S§ 1353 ff . ein durch gerichtlicheKlage erzwingbares Recht auf Auskunfterteilung zu .e ^ 9SS !SBSB9 ^ SSS9S999S » gB ^ aSS ^ 95

Aus dem gewerblichen Leben.
( ) Karlsruhe , 22 . Nov . Die vier Handwerkskammern des

Landes veröffentlichen die von ihnen beschlossene und von dem
Ministerium des Innern genehmigte Meisterprüfungsordnung .
Dieselbe regelt das Meisterprüfungswesen durch Bestimmungenüber : Errichtung und Zusammensetzung der Prüfungskommis¬
sionen ; Zuständigkeit der Prüfungskommissionen ; Beschlußfähig¬keit der Prüfungskommissonen ; Prüfungstermin ; Anmeldung
zur Prüfung ; Zulassung zur Prüfung ; Prüfungsgebühr ; Prü¬
fungsverfahren und zwar bezüglich der praktischen Prüfung und
der theoretischen Prüfung .

X Karlsruhe , 22 . Nov . Zu den bereits gemeldeten Ergebnissenüber die Tarifverhandlungea im Malergewerbe wäre noch folgendesnachzutragen : Arbeitgeber und Arbeitnehmer haben am Montagbezw . am Dienstag den 16. November ds. £ 3- ^ ic Schiedssprüche der3 Unparteiischen entgegengenommen, so das; der gesamte Rcichstarifim Entwurf vollständig fertig ist . Ob die Parteien die Schiedssprücheannehmen , oder ablehnen , hängt von den zuständigen Generalver¬sammlungen ab. Spätestens bis zum 4. Januar 1910 müssen dieParteien eine Erklärung über Annahme oder Nichtannahme der
Ŝchiedssprüche abgeben. Auch haben die Parteien biS zum genanntenTermin die Erklärung abzugeben, ob sie über die Festsetzung der Ar¬beitszeit und Löhne einen Schiedsspruch haben wolleri . Eine Einig¬ung ohne Schiedsspruch über Löhne und Arbeitszeit wird wahrschein¬lich nicht zu erzielen sein. Sollten diese beiden Parteien in dieserFrage einen Schiedsspruch wünschen und annehmen , so wäre dannbis zum 1ö. Januar 1910 der ' Frieden im Malergcwcrbc hcrgestellt,andernfalls werden die Kämpfe beginnen.

bä Bochum , 22 . Nov. (Tel .) In Bergmannskreisen rechnet inan
bestimmt auf den Ausbruch eines grohen Streikes zum Januar . Die
Erbitterung wegen des am 1 . Januar 1910 in Kraft tretenden Zen-
tral -Arbeitsnachweises des Schächte -Verbandes wächst stetig. Die Un¬
organisierten strömen scharenweise den Organisierten zu .

Von der Luftschiffahrt .
Inl Köln » 21. Nov . (Tel .) Nachdem die Luftschiffe „11 . II “ und

„1*. I “ gestern in Metz eingetroffe» sind , sind nunmehr die Luftschiss -Manöoer in Köln abgeschlossen . „Z . II " verbleibt in Köln .lid Köln» 20. Nov . lTel . ) Aus den Kreisen der hier koinmau-dierenden Luftschiffer-Osfiziere hören wir , sah die grundsätzlichenPestimmnngsorte der täglich siattfindcndeu Aufstiege vorher nichtmehr bekannt gegeben werden, um zu vermeiden, dah die betreffendenstadte unnötig alarmiert werden. Die Führer der Luftschiffe er¬litten icdcsmal geheimen Befehl, wann sie Alifsticge zu unternehmenund wenn sie zuruckzukehrcn haben.
lrä Düsseldorf , 20. Nov . (Tel .) Nach einem Vortrage des

Ingenieurs Börden fand gestern hier die Gründung einer
Luftschiffbau-Gesellschaft statt, zu der etwa 30 Interessenten die
nötigen Mittel zeichneten. Weiter wurde beschlossen , bei
Süchteln eine Luftschiffhalle zu errichten.

üü Essen (Ruhr ) , 20 . Nov . (Tel . ) Der Ballon ..Schröder",der am Mittwoch von Essen aus einen Aufstieg unternommen
hatte , überflog die französische Grenze und ging bei einer fran¬
zösischen Festung nieder . Die Insassen wurden vom Militär in
Haft genommen und erst nach Zahlung eines Betrages von 534
Franks über die Grenze zurückbefördert.

ges gelangte , vermutet die Polizei , daß sie von einem Offizier
desselben Jahrganges ausgegangen ist, der übergangen wurdeoder bei der Prüfung durchfiel. Der Täter ist noch nicht er¬mittelt . Der Vorfall erregt das größte Aufsehen .

ück Wien , 20. Nov . (Tel . ) Der Generalstabshauptmann
Richard Mader , der vor zwei Tagen plötzlich tot in seinem Zim¬mer anfgefunden wurde , hat offenbar eines der mit Cyankali
gefüllten Pulver , die in den letzten Tagen an Offiziere gesandtwurden , genommen . Die Leiche wurde heute exhumiert . Der
Obduktionsbefund lautete mit aller Bestimmtheit auf Beraft
tung mit Cyankali .

Epidemie».
kck Berlin , 20 . Nov . (Tel .) Heute mittag wurde der HaudclS-nUnit Abraham Negier unter dem Verdacht der Erkrankung au denschwarzen Pocken in die Charite eingeliefert . Negier war vor einigenTagen aus Rußland zugereist. Alle erforderlichen Mahnahmeu zurVerhütung der Weiierverbreitung sind getroffen .
— München» 21 . Nov . Bei den Mannschaften der 9. und 19.Kompagnie des 1. Infanterieregiments sind weitere Erkrantnngc » anGenickstarre vorgekommcn . Um die Absperrungsmaßnahmcn und dieDesinfizierung der bisher von den genannten Kompagnien benutztenRäume gründlich durchführen zu können, wird die 5. und 6. Kompagniedem Vernehmen der „ Frkft . Zig.

" nach bis März 1910 nach dem L - ■■*•
Lechfeld abkommandiert.

ttngliitksfälle.
üll Berlin . 20 . Nov . (Tel .) Auf dem Bahnhofe Rehfeldea .i der Ostbahn geriet heute nacht ein von Berlin kommender

GLterzug durch falsche Weichenstellung auf ein totes Gleis , über¬
rannte den Prellbock und fuhr mit aller Gewalt auf das Sta¬
tionsgebäude anf . Das Gebäude wurde zum Teil zertrümmert ,
Verluste an Menschenleben sind nicht zu beklagen .

dd Gleiwitz , 20 . Nov . (Tel .) In Abwesenheit ihrer Eltern
krochen in dem benachbarten Orte Gieschewald die drei Kinder
eines Bergmannes im Alter von 2—7 Jahren in einen großen
Koffer . Dieser klappte zu und alle drei erstickten darin .

bä München, 21 . Nov. (Tel . ) Ein schwerer llnglücksfall ereignete
sich gestern in Hainsüach . Dort stürzte eine Scheune des Bürger¬meisters Setz zusammen, während das Oekonomie-Bersonal sich in

Letzte Telegramme
der „Dadischen prelle ".

ILE . Budapest. 22 . Nov. (Prioattel .) Die Konferenz zur Rege¬
lung der Zigeuner -Landplage ist unter Vorsitz des königlichen Grafen
Mailach zusammengetreten. Die Konferenz beschloß, den Zigeunern
alle Waffen und Messer abzunehmen, ferner soll zum Zwecke einer
genauen internationalen polijcilidjen Kontrolle jeder Zigeuner ar
einem sichtbaren Teile des Körpers mit einer Nummer abgestempe'
werden . Die Beschlüsse der Konferenz unterliegen nunmehr der Ent
scheidung der Regierung .

ILE . Rom , 21 . Nov. (Prioattel .) Den Blättern zufolge wird
Kaiser Wilhelm im nächsten Frühjahr nach Rom kommen , um dem
König Viktor Emanuel , dem Papst und dem Fürsten Bülow Besuche
abzustatten

— Nom, 21 . Nov . Der Herzog der Abruzzen wurde zum Kontrc -
admiral ernannt .

— Rom . 21 . Nov Der Minister des Aeußern , Tittoni , und der
niederländische Gesandte haben gestern einen Schiedsgerichtsvcrtrag
zwischen Italien und den Niederlanden unterzeichnet.

bä Paris . 21 . Nov. Der Untersuchungsrichter Andrö , der die er¬
folglose Untersuchung gegen Frau Steinheil geleitet hat . soll auf An¬
trag des Justizministers zum Beisitzer beim Pariser Appellhofe de¬
gradiert werden . Der heutige Ministerrat , dem der Antrag vor¬
gelegt werden wird , dürfte dem Entschluß des Justizministers zu¬
stimmen.

ILE . Paris , 22 . Nov . (Prioattel .) Die sich häufenden
Zwischenfälle in den Schulen verstärken die antiklerikale Stim¬
mung. Die Presse fordert ein scharfes Vorgehen der Regierung .
Vielfach wird das Kabinett Briand als nicht energisch genug be¬
zeichnet. Die letzte Ansprache des Papstes beim Empfange fran¬
zösischer Pilger , welche die Lehrbücher in den französischen
Staatsschulen als gottlos bezeichnet, erregt in den Kreisen der
Kammer die größte Entrüstung .

hd Larochclle , 20 . Nov . Während der letzten Tage wurden
sehr befriedigende Versuche mit einem neuen Rettungs -Apparat für
Unterseeboote angcstcllt. Ter Apparat ist von einem Mechaniker des
Arsenals von Larochclle erfunden worden.

bä Madrid , 20 . Nov. 27 Kaids der marokkanischen Harka haben
sich in Melilla gestellt. General Marina findet diese Zahl nicht hin¬
reichend genug und gestattet eine letzte Frist bis Montag . Man
glaubt jedoch nicht , daß bis dahin der Friede geschloffen sein wird .

— Peking , 21 . Nov. Der Vizekönig von Tschili erhielt einen
strengen Verweis » weil er von dem Leichenbegängnis der Kaiserin -
Witwe photographische Ausnahmen machen lieg . Alle Beamten der
Provinz Tschili , die mit den Leichenfeierlichkeitenzu tun gehabt hatten ,wurden befördert oder ausgezeichnet, nur nicht der Vizekönig.

lul Adis Abeba, 21 . Nov . Kaiser Menelik geht anscheinend lang¬
sam seiner Auflösung entgegen. Sofort nach seinem Ableben soll der
Kronprinz die Regierung übernehmen. Dadurch wird die Lage der
Regierung dem Thron -Prätendenten gegenüber bedeutend gestärkt,da der Oberbischof diesen dann eventuell exkommunizieren würde .

hd Nicaragua , 21. Nov . Nach neuesten Meldungen sind die
Insurgenten bereits Herren der halben Republik einschließlich
der Ostküste , an welcher die wichtigste Hafenstadt Ereytown liegt .

Die Vorgänge in Rußland.
— Petersburg , 22. Nov . Gegenwärtig tagt hier eine Konferenz

zur Verbesserung der Bedingungen für Realisation der Ernte . Es
wurde der Vorfchlag des Professors Migulin beraten bctr . die Gründ¬
ung einer Gctreidcbnnk und die Einführung vo » Warrauton . Man
erklärte sich bereit , das Grundkapital auf dem Wege der öffentlichen
Subskription zu beschaffen . Ein Fünftel soll die Staatsbank über¬
nehmen. Die Vertreter des Müllerberbandcs stimmten der Idee der
Bankgründung zu mtb . erklärten ihre Bereitwilligkeit , sich an dem
Kapital zu beteiligen . Auch die Vertreter der Prillatbnirkcii stimmten
zu , lehnten aber eine Beteiligung der Regierung ab . Bezüglich derWarranten wurde erklärt , da); die weiteste Verbreitung der Warran -
ten in Rußland nur bei Errichtung von Gctreidcdcpots möglich fei.

ILE . Petersburg , 21 . Nov. (Privat .) HnndertsechzigEisenbahn¬
beamte polnischer Abstammung der Petersburg -Warschau-Bahn wur¬
den für Neujahr gekündigt. Der Maßnahme wird politische Be¬
deutung beigelegt.

1I .E . Helsingfors, 21 . Nov. (Prioattel .) Die gewesenen Land¬
tagsabgeordneten Lillja , Tengströn und Porthan sind , wie „Hufvud-
stadsbadet^ meldet, unter der Beschuldigung hochverräterischer Hand¬
lungen verhaftet worden. Die Verhafteten gehörten den Altfinnen
an . Ihre Festnahme erfolgte durch die Polizei .

— Miskoloz, 22 . Nov. Der Helsingforer Professor Albert Leyerwurde hier lraftlos aufgefunden. Er erklärte , daß er aus Furchtder Rache Dnbrowins flüchten mußte , den er als Mörder des Duma¬
abgeordneten Herzenstein bezeichnet hatte . _

Die Lage in Griechenland.
---- Athen , 21 . Nov. (Agenca b'Athenes .) Die Meldung eines

ausländischen Blattes über Schwierigkeiten, die dem Staatsschatz bei
Leistung von Zahlungen erwachsen sind , sind völlig unbegründet , denn
die Zahlungen erfolgen ohne Schwierigkeit und regelmäßig . Finanz¬
minister es Tatxias gab in der Kammer seiner Ueberzeugung Ausdruck,daß die Ergebnisse der beschlossenen und weiterhin noch zu beschließen -

voller Tätigkeit befand . Bier Personen wurden schwer verletzt aus
den Trümmern hervorgezogen.

i— St . Pölten (Rieder -Oesterreich) , 21 . Nov . (Tel . ) Eine
Arbeitergruppe , welche auf der Eisenbahnstrecke nächst St . Pöl¬
ten beschäftigt war , wurde von einem Personenzuge überrascht.
7 Arbeiter wurden getötet , 4 schwer verletzt.

— Paris , 21 . Nov . (Tel . ) Im Dorfe Ota adf Korsika
sind durch einen Felssturz vier Häuser vollständig verschüttet,
mehrere andere teilweise zerstört. Zwei Personen wurden ge¬
tötet , fünfzehn verwundet .

•' hd Cherbourg , 21. Nov . (Tel .) Im Hafen von Touarnenez
-den durch den gestrigen Sturm über hundert Fischerboote be¬

schädigt. 24 Boote sind gesunken.
— Glasgow , 22 . Nov. (Tel .) Hier traf gestern der Dampfer

„Akubir" in beschädigtem Zustande ein und meldet, daß er rn der Nacht
bei dichtem Nebel mit einem großen deutschen Segler , dessen Name
nicht festgestellt werden konnte , in Kollission geraten sei . Der Segler ,
der verschwand, dürfte ebenfalls schwere Beschädigungen erhalten
haben.

— Los Angeles , 21 . Nov . (Tel . ) Der Dampfer „St . Croix " .
der bei Point Duma vollständig verbrannt ist , führte 100 Passa¬
giere und eine Mannschaft mit 35 Köpfen mit . Der Dampfer
„ City Popoka " hat das Wrack umkreist, aber niemand mehr
darauf gesehen. lieber das Schicksal der Passagiere und Ms » n-
schaft ist nichts bekannt.

Rettung von 110 Bergleuten .
- - Cherry ( Illinois ) , 20 . Nov . Nachdem 58 Lerchen aus

dem durch Explosion teilweise verschütteten Bergwerk herausge -
schafft u .crdeu waren , erreichten die Rettungsmannschaften eine
ans rohen Steinen und Kohlenstücken errichtete Mauer , hinter
der sie 40 lebende Bergleute fanden , die sich in Lieier Weise zum
Schutz gegen die Flammen und Gase eingemavcct hatten . Sic
waren eine Woche lang eingeschlossen. Dis meisten hatten beim
Ausbruch des Unglücks ihre Blechkcssel mit Spei >en bei sich . Diese
wurden nun in kurze Rationen eingeteilt und nur unter dem
Drange des schärfsten Hungers Auch ein Gruben -
maulesc ! wurde geschlar -ftet . Die tiftännrr >u „ m oder laaen aanz

den wirtschaftlichen Maßnahmen günstig seien und den Bedürfnissen
des Landes entsprechend würden . Der Minister werde das Budget
vorlegen , mit dem Vorschlag einer Zuschlagssteuer au ? Alkohol und
Herabsetzung des Petroleum -Verkaufspreises , sowie des Alkohol- und
Petrolcum -Staatsmonopols .

Vom Balkan .
,M. E . Konstantinopel , 21 . Nov . (Prioattel .) Der Sultan

Unterzeichnete das Gesetz über Glaubensfreiheit im türkischen
Reiche. Dadurch sind alle Glaubensbekenntnisse für staatlich zu¬
gelassen erklärt .

— Saloniki , 22. Nov . Auf Befehl des Kriegsministers werden
die geplanten Manöver des 3. Korps auf unbestimmte Zeit verschoben
und durch größere Earnisonsübungen ersetzt .
. .. . .. — I- 'H ■ r . 1 -»

Btttifeel und Verkehr .
qh Durlach, 20 . Nov. Der letzte Schweinemarkt war besahen

mit 139 Läuferschweinen, 226 Ferkelschweinen. Verkauft wurden 110
Läuferschweine, - 06 Ferkelschweine. Preis per Paar Läuferschweine
35—70 Jt , Ferkelschweine 16—24 JE Geschäftsgang schwach.* Mannheimer Getreidcwochenbericht. Die Stimmung im Ee-
treidegeschäft war auch in der abgelaufenen Woche eine ruhige und die
Mühlen beschränkten sich darauf , ihren Bedarf von Hand zu Mund
zu decken . Auf der anderen Seite war auch das Angebot von keiner
Seite dringend und namentlich Argentinien zeigte sich eher zurückhal¬
tend mit seinen Offerten . Petersburg , das in der letzten Zeit einen
so großen Teil unseres Bedarfes deckte, wird demnächst durch Eis ge¬
schlossen werden und auch die Häfen des Azowischen Meeres werden
nicht mehr lange offen sein . Die Lage des Marktes kann daher als
eine gesunde bezeichnet werden , da wir für die nächste Zeit von keiner
Seite größere Zufuhren zu erwarten haben . Weizen fest, aber wenig
Geschäft . Roggen ruhig . Gerste : Braugerste etwas ruhiger ; Futter¬
gerste unverändert . Hafer ruhig . Neue La Plata Januar -FeSruar -
Abladung -.ll 105 . Mais fest.

rvafferftan» des :»the»ns.
Konssanz. Hafenvegel. 20. Nov. 3 04 m ( 13 . Nov. 3 05 m ,1.
Hchnlleriniel. 22 . Nov. Morgens n Uhr 1 45 m ( 20 Nov . 1,38 m).

22 . Nov. Morgens 6 Uhr 1,99 m ( 20 Nov. 2.00 m . )
Aiarau . 22. Nov. Morgens 6 Uhr 3.76 m (20 . Nov . 3.89 w ).
Mannheim . 22 . Nov. Morgens 6 Uhr 3,03 m (20 Nov. 334 w ).

Uergniigungs - und Vereins -Anzeiger
(Das Nähere bittet man aus vem Jnserateuteit zu ersehen̂

Montag den 22 . November:
Apollotheater . 8 Uhr Vartetevorstellung .
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Vortrag .

Krir »dri ^ iäftnk " Hcute abend 8 UhrKonzertderrumänischen. »ajtfb ' Kapelle im Garten »aal .l . Karlsr , Mandolinengef . 8 )4 Uhr Probe . Alte Br . Prtntz » Herrenstr.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U . Zentralh . 5)4 tl . 2. l amenabt . - aiserallee 6.
St . Vinzentiusoerein . 7% U . musik-dram . Unterhalt , in d . Eintracht .
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstraßs i4.
Turngesellfchast. 8 U. Damen -A . II , Schillerschule; Zögl Nebeniussch.
Verein f. Frauenstimmrecht . 8)4 Uhr Versammlung Saal 3 Schrempp.

klcinc kiqs-CIGARETTE
2i & 3i Pfü.

Türk . Tabak -& Ci <jaretten -Fabrik,,Kios" o E. Robert Böhme, Dresden.
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Meli» Reck, Karlsruhe KÄSET- säS ?,:
Tochu . Bureau , Tel. 227L Tiefbohrungen 4189

g-ega:. 1830 . Wasserleitungen , Pumnenanlagen.

nahe zusammen, mehrere sind wahnsinnig geworden . Alle wur¬
den sofort über Tag gebracht, wo die meisten sich bald erholten .
Unbeschreibliche Szenen spielten sich ab, als Frauen und Kinder
sahen, daß noch Lebende dem Schacht entstiegen . Den letzten
Nachrichten zufolge sind noch weitere 78 Bergleute lebend aus-
gefundcn worden . ( Frkf. Ztg . )

hd Newyork , 22. Nov . (Tel .) Aus der Grube bei Cherry
sind bis jetzt 78 der seit 8 Tagen verschütteten Bergleute lebend
geborgen worden . Die Geretteten lebten größtenteils von Kau¬
tabak. Einer der Geretteten erklärte , daß noch 150 Lebende im
Ost-Schacht eingeschlossen seien . Nach einer anderen Meldung
aus Cherry sind nur 20 von den lebend gefundenen 78 an die
Oberfläche gebracht worden , die übrigen 58 find wieder in Ge¬
fahr, da abermals Feuer oben am Schacht ausbrach und die Be¬
nutzung der Windemaschine verhindert .

Der Bnlkan-Ansbruch auf Teneriffa .
— Madrid , 20 . Nov . (Tel .) Nach den letzten Nachrichten

aus Tenerifa sind alle in der Nähe des Kraters , der sich gestern
geöffnet hat , liegenden Dörfer von ihren Bewohnern geräumt
worden . Der Ausbruch war heute weniger heftig . Die im Nor¬
den des Kraters liegenden Ortschaften sind außer Gefahr .

hd Madrid , 22. Nov . (Tel .) Die letzten Nachrichten über
den vulkanartigen Ausbruch des Pic von Teneriffa lauten dahin ,
daß ein kolossaler Lavastrom sich ziemlich rasch gegen Santiago
bewegt . Die Bewohner mehrerer Ortschaften ergriffen bereits
die Flucht . Der angerichtete Schaden dürfte groß fein , da feit
gestern auch ein Stein - und Aschenregen niedergeht .

M .E . London , 22 . Nov . (Prioattel .) Den heutigen Mor¬
genblättern zufolge ist der Vulkanausbruch des Pico de Teide
auf Teneriffa mit Veränderungen in der Küstengestaltung der
Kanarischen Inseln verbunden . Von mehreren Inselgruppen
sind 10—15 Meter breite Uferstreifen direkt verschwunden. In
der Stadt Santa Cruz haben mehrfach Erdsenkungen stattge¬
funden . Die Verbindung von Santa Cruz in das Znnenland ist
unterbrochen, weshalb Einzelheiten über den Vulkanausbruch
spärlich eingehen .
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_ ^ cinc .̂ lontoitcfjc ,C>oTicit bei Ciroffhcrzog haben Sich unter dem
X. fiofccr_ ö . I . cmädigsr bewogen gefunden, dem Pfarrer Adolf

rkaupp >u^ >e-e !dclvcrg t̂z>andfchuhsl,eim und dem Sladtpfarrcr Karl
<rruor,ch Specht in Durlach das Ritterkreuz l . Klaffe mit Eichenlaub
Hochsiihres Srdens vom Zähringer Löwen zu verleiben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
t 1’ ^ stober d . I . anädigst bewogen qcfundcn , dem Legationsrat bei
der Königlich Belgischen Gesandtschaft an Höchitihrcm Hofe Grafen
dclla «zaillc de Lcvcrghem das Kommandeur 2 . Klaffe HöchftihrcS
Lrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Gropl,erzog haben Sich unter dem
K>. November d . I . gnüdigfr bewogen gefunden , dem Aufseher Wil¬
helm Mein beim AmtsgesüngiuZ Baden die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

-seine Königliche Hoheit der Grvfihcrzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Herzoglich Sächsischen Hofkapcllmciftcr August
Richard in Altenburg die untcriäiiigfr nachgesuckte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen deö ihm verliehenen Ritterkreuzes erster
Klasse des Königlich Sächsischen Albrechtsordcns zu erteilen .

^ seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 12. Nov .
d . C - gnädigst geruht , den Notar Ludwig .Heike in Kandcrn in den
Avitsgerichtsvczirt Mctzkirch und den Notar Fritz Seltsam in Stetten
a . k. M . in den AmtsgerichtSbezirk Lörrach zu versetzen .

Das Iustlziniiiinertum hat dem Notar Heike das Notariat Stetten
k. M . und dem Notar Seltsam das Notariat Kandern zugewicsen.
^ Teinc Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12. Nov .

d . I . gnädigst geruht , die Notare Dr . Kar ! Lingert in Ackern in den
AmtsgerichtSbezirk Pforzheim , Wilhelm Harrer in Wolsach in den
Amtsgerichtsbezirk Ackern und Heinrich Toll in Tengen in den
AmtsgerichtSbezirk Wolsach zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Lingert das Notariat
Pforzheim V . dem Notar Harrer das Notariat Ackern kl und dem
Notar Toll das Notariat Wolsach zugewiesen.

Mil Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . November d . I .
wurde der Postpraktikant Eugen Heinrich Griesinger beim Tele¬
graphenamt in Mannheim zum Obcr -Telegravbensekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Gcncraldirektwn der <Raatseiseri -
bahnen vom 10. November d . I . tvurde BetricbSaffislcnt Joseph
Fritsckie in Basel nach Fceiburg versetzt .

Das 34. Stiftungsfest - er „Lsneordia".
- k. Karlsruhe , 21 . Rov . Der Gesangverein „Concordia" konnte

am gestrigen Samstag auf 34 Jahre seines Bestehens zurückblicken .
Eine bedeutende Spanne Zeit , eine Zeit , die dem Verein viel Müh¬
seligkeit und Kamps, aber auch viel Ehre und Ruhm gebracht hat .
In den letzten beiden Jahren war cs dem Verein infolge mannig¬
facher Mißgeschicke nicht bcschieden , jene Rolle im musikalischen Leben
unserer Stadt zu spielen, die er seiner Tradition und seinem eigenen
Streben nach eigentlich spielen mußte . Aber, ivie ans Regen immer
wieder Sonnenschein folgt , wie nach einem Gewitter die Natur in
doppelter Schönheit und Frische erstrahlt , so zeigte sich auch die „ Con -
cordia " nach den schweren Tagen der Krise, die sie durchmachen
mutzte, an ihrem gestrigen Stiftungsfest wieder aus jener schönen
Höhe , die sie in den Zeiten ihrer höchsten Blüte erreicht hatte . DaS
den offiziellen Teil des Programm bildende Konzert war in jeder
Hinsicht eine Musterleistung . die den Veranstaltern , wie selbstver¬
ständlich auch den Mitwirkcnden zur Ehre gereicht . Das Konzert , das
im großen Festhallesaal stattfand , batte eine so außerordentliche An¬
ziehungskraft ausgeübt , daß der Saal sowohl wie auch die unteren
und die oberen Galerien nickt ein einziges leeres Plätzchen aus¬
wiesen. Unter den Ehrengüstcu bemerkte man den preußischen Ge¬
sandten Admiral b . Eisendecher, den Generaladjutanten t» . K . ,ö . des
Großherzogs , Generalmajor Dürr , den Stadtkommandanten , General¬
major Rink v. Baldenstein , den Kommandeur des Bad . Gendarmeric -
korps, Generalmajor v . Anheuser u . v. a . m .

Der Verein hat , nachdem sein bisheriger Dirigent nach den be¬
kannten Frankfurter Vorgängen sein Amt niederlegte . Herrn Chor-
meister Heinrich Lechner zum Dirigenten feine» Mannerchores ge¬
wählt . Und er hat damit einen sehr glücklichen Griff getan . Mir
trefflichem Geschick und eiserner Energie ist Herr Lechner an die
Arbeit gegangen und bat in der kurzen Zeit , die ihm zur Verfügung
stand, den Chor in sich wieder gefestigt und auf eine Höhe gebracht,
die bewundernde Anerkennung finden muß . So hielt der Chor bei
der Feuerprobe des gestrigen Abends den sehr bedeutenden Anforder¬
ungen des Programms scheinbar mühelos stand und heimste dafür '

einen Beifall ein , wie ihn der Festhallesaal nur selten zu hören be¬
kommt . Mit „ Lffian " von Job . Beschnitt beginnend , brachte der Chor
in sieter Steigerung seines schönen Könnens zunächst Angerccs
„ Junge Lieb und junger Wein "

, dann das klippenreiche „ Nord¬
männerlieb " von Sturm , weiterhin „Turmwarts Minne " von Decker
und „Dorsreigen " von F . Wagner und schließlich noch Breus be¬
kannten „ Frühling am Rhein " in einer Tonreinheit und Schönheit
zum Vortrag , die ein Helles, warmes Echo in den Herzen der gropen
Zuhörerschar weckte . Man wird nach dieser Probe von dem Chor
unter seiner jetzigen Leitung noch sebr viel erwarten dürfen .

Zur Bereicherung des Programnis batte der Verein sich zwei aus¬
wärtige Solokräste : die k. Kammersängerin ,rraulein Anna Suttcr
vom Stuttgarter Hoftbcater und Herrn Hosopernsänger Hans Hacker
ooni Hostbeater in Tarmstadt verjchrieben. Beide gehören zu den
ersten Kräften an ihrer Wirkungsstätte und bewiesen ihr treffliches
Können auch gestern wieder in glänzendster Weise. Die von Fräu¬
lein Lutter gesungenen Lieder, die teils heiteren , teils ernsten In¬
haltes waren und dem Melodienschatze Schuberts , dAlberts , A .
Lmnes usw . entstammten , zeugten von einer wundervoll klaren , voll
entwickelten und auch technisch meisterlich behandelten Stimme , - der
stürmischer Beifall wohl nie versagt werden wird . Und ebenso ge¬
wann sich Herr Hacker mit der prächtigen Wiedergabe der Arie des
Joses aus Loses und seine Brüder " und dreier kleineren Komposi¬
tionen von Weingartner , Hamperdinck und R . Strauß die Herzen der
Zuhörer im Sturm , so daß er sich gleich Frl . Cutter noch zu einer Zu¬
gabe entschließen mutzte . — Die Begleitung der Soli aus dem Flügel
führte Herr Herm. Knierer in dezenter, musikalisch völlig einwands -
srcier Weise durch .

Dem so trefflich verlaufenen Konzerte folgt ein Bankett mit Ball ,
die nicht minder Anklang fanden . Im Verlause des Banketts 'ge¬
dachte Herr Rechtsanwalt Bvtinski in Vertretung des Vorsitzenden der
verfloffenen Vercinsjabre und ihrer Licht - und Schattenseiten und
sprach seine Freude über den schönen Verlauf des heut . Konzertes aus .
Man dürfe nunmehr hoffen, wieder ruhigen , glanzvollen Zeiten ent -
gegcnzugehen, die dem Verein das alte Ansehen rasch wieder zurück¬
gewinnen würden . Der Redner sprach allen Anwesenden und insbe¬
sondere den Mitwirkcnden Dank namens des Vereins aus und gab so -

(12 I . Chocmitgl. i und Jul . Mitschelc <12 I . paff . Mitgl . s . Der
Vizcdirigent Kämmerer erhielt für seine dem Verein in Stell -
vertreiung des Dirigenten geleisteten Dienste ern Ehrengeschenk. —
Bei froher Unterhaltung und eifrigem Tanz verlief sodann der Rest
der Rächt noch in schönster , harmonischster Weise.

eines Umzuges auigogeben werden , row z . S? Erbsch-ntsgut. Ferien -

möbel Antiquitäten u . L . nicht .zum billigen Umzugtaris
sondern Mm gewöhnlichen LkogenlaLungstans ( Kl . defobderr
werden . Beim Versank als Stückgut tritt eine unterschiedliche Berech¬

nung nicht ein .

Briefkasten.
Z . S . . Mannheim . Der Fehldruck der 3 Psg Maite hat 70 Pfg .

Liebhaberwert und 1 Mart Katalogwert .
M . M . in M . Ministerium des Innern (Abteilung für Medi-

zinalaugelegenheiteiij .
A K . Heiratsgut wird zum gleichen Frachtsatz bezw Tarif be¬

rechnet wie gewöhnliche Kaufmannsgüter . Umzuggut dagegen ge¬
nießt einen Vorzugstarif , der im Verhältnis zum Umfang des Guts
an und für sich keine innere Berechtigung hat . Durch die außerge¬
wöhnlich billige Tarifierung von Unrzuggut wollte die Regierung
wahrscheinlich der Freizügigkeit Vorschub leisten . Wenn man die Dif¬
ferenzierung von Diesem Standpunkt aus betrachtet , muß man sagen :
Heiratsgut ist nicht teurer , sondern Umzuggut ist außergewöhnlich
billig . Als Heiratsgut sind auch gebrauchte Möbel und Hausgeräte
zu betrachten , wenn die Braut solche mit anderen neuen Sachen zur
Beförderung nufgibt . Hatte aber die Braut bisher schon einen
eigenen Hausstand und gibt sic in der Hauptsache nur diejenigen Ge¬
genstände zur Beförderung , welche bisher zu ihrem Haushalte ge¬
hörten , so kommt der Umzugtaris zur Anwendung . Die Tarigbenen -
nung „Umguggut" wird von derEisenbahn wie folgt , erläutert :„MLbel
Hausgeräte und Haushaltungsgegenstände , welche bei Veränderung
des Wohnsitzes behufs Erwirkung des Umzugs aufgegeden werden
und zum Haushalte des Umziehenden, gehören " Von einer Braut
im allgemeinen nimmt aber die Eisenbahn mit Recht an . daß sie
bisher noch keinen Haushalt hatte , sondern erst einen gründen will
Auf Grund der Auslegung der Tarifbenennung „Amzuggut " folgert
von selbst , daß auch andere gebrauchte Möbel , sofern sie nicht wegen

Ansrua ans den standeSbiuherr » KarLSrnhe .
Eheausgebote :

18 Rov . : Johannes Lutz von Freckenfeld , Zimmermann h« r .

Margaretha Kiefer . Witwe von Kandel : Ernst Pohlan von
^
Sautzen

Kaufmann in Breiten , mit Man « Da,chner von.Jut , Albert

von Metzingen Schreiner hier , mit Elisabeth « Müller von Hepbach.
Eehurten m Ä ,

10. Nov . : Chlodwig Folkram Egmond . Bater Georg Krackhawt ,

Kaufmann : 11 . Rov . : Erich. Vater Leopold KanstarÄnn , Ersenbahn¬

schaffner : Karola , Vater Harry von Bohlen und Halk̂ ch , Rittm « st«r

und Eskadronchef; Walter Ludwig . Vater Hermann Doll . Postschaff¬

ner . 12 . Nov. : Elfriede Katharina Elisabeth . Vater Rtckolf fflStcjanb,

Trompeter : Rosalie Josefina , Vater Josef Wagner , Wirt ; 13 . Rov . .

Hilda Luis« . Vater Karl August Stöffler , Hausdiener : Leo, Vater

Ludwig Friedrich Schönthaler , Taglöhner ; 14 . Nov . : Erich Wuheim ,
Vater Wilhelm Hellenbroich, Kaufmann ; Hans Kurt . Vater August
Lander , Hausdiener ; 15. Nov . : Bruno Ludwig August , Vater Luro-

wig Lutz . Elektrotechniker: Karl Albert , Vater Karl Schwarz , Pro¬

kurist ; 16. Nov. : Martha Therefia , Vater Franz Vollmer . Wagenauß -

schrerber ; Ella Rosa, Vater Friedrich Wanner . Fuhrmann .
Tooes » äIle : .. .

18 . Nov . : Katharina , alt 4 Monate 13 Tage . Vater Peter Graj ,
Polizeikommiffär ; Lippmann Dreyfuß , Handelsmann , ein Witwer ,
alt 76 Jahre ; iS . Nov. : Marie , alt 9 Jahre , Vater Karl Leicht, ohne
Gewerbe ; Robert , alt 4 Jahre , Vater Max König . Eemeinderechner .

Neueingelaufene Bücher und Schriften.
Zu bezreben »urck, fl . Bielefeld '? Hofdiichvandlun».

Liebermann u . Cie .. Karlsruhe .

Sigdjör » Obstfelder, Das Kreuz. Eine Liebesgeschichte. Berlin -

Westend, Erich Reiß Verlag . Preis : eleg. geb . Mk . 3 .— . Das Schick-

jal einer Liebe ist es, die der jungverstorbene Dichter in diesem Buche
Leben gewinnen läßt ; das Los zweier Menschen, deren schamvolle
innere Glut zu Schicksalsgewalt sich austürmt , an der beide stumm
verbluten , in Leiden, die Worte fürchten und in schmerzvoll grüb¬
lerischen Zweifeln zu daseinszerstörender Flamme sich selbst entfacht .
Das Schicksal zweier Menschen , die in banger Bitterkeit erleben , wie

zwei Seelen ewig zwei Seelen bleiben , zwei fremde Wesen , die sehnend
einander znstrebe " u - d T » 4 « inn er sich ganz umfassen können . Irr
der schmerzvoll -herben Unmittelbarkeit eines Tagebuches , in der Ich¬
form , gibt der Dichter den unaufhaltsamen Gang dieses stillen inneren

Geschehens , unter dessen Oberfläche m dunklen Tiefen ein Sinn wal¬
tet , den leidende Liebe erschauernd und ungewiß nur ahnt ; den sie erst
erkennt , wenn die ehernen Würfel des Schicksals schon gefallen sind.

In ihrer mit bitterer Resigniertheit in die letzten Urgründe der Seele

hinabtauchenden , von herber Wahrheit zuckenden Seelenmaioi -ps fit

diese Eechichte ein Werk, das bei allen Frauen tiefen Widerhall
finden muß . .

Unser Deutsch . Einführung in die Muttersprache . Von Pros .
F . Kluge . (Wissenschaft und Bildung Bd . 1 .) 2 . Auflage . Geheftet
Mk . 1 .—, in Originalleinenband Mk. 1 .25 . Verlag von Quelle tt .
Meyer in Leipzig.

Karl Schessler , Berlin . Ein Großstadtschicksal . Berlrn -Westend,
Erich Reiß Verlag . Preis : drosch. Mk. 6 .—, eleg . geb. Mk . 8 .—

Karl Schefflers „Berlin " ist ein Buch der Erbauung und der Ermah¬
nung nicht nur für diejenigen , die am Wesen und Werden der Haupt¬
stadt , sondern auch für alle , die am Reifen des Reiches und seiner
Kultur Anteil nehmen. Ein Buch von tiefstem sittlichen Ernst diktiert
und mit feinster sinnlicher Seh - und Bildkrajt dargestellt .

Kreuzstern
verbürgt dem Käufer Güte und stete GieichmäSigkeit. Bie echten

.H AGGI -Eracnitnisse (Schutzmarke Kreuzstern ) sind altbewährt
und (isnießen allgemeines Vertrauen , weil sie nur aus erstklassigem
Material unter sorgfältigster Kontrolle hergestellt sind . 9570a

Beim Einkauf verlange man ausdrücklich iVlAGGl s Würze ♦ iVtAGGI s Suppen ♦ iVLAGG1 S Bouillon -Würfel.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Samstag abend verschied nach langem schweren Leiden unser

lieber Vater

Herr
in seinem 68 . Lebensjahr.

Henry Levy.
Marguerite Ackermann, geb Levy.
Luise Schnurmann , geb. Levy.

Strassburg , den 20 . November 1909.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 V, Uhr vom
Tranerhause, Spiessgasse 25, aus statt . 10249a

Trauerhüte
14129 .13grösste Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609 . j | Rabatt - Spar -Verem

90F ~ B «rla « gr » Sie mein Rasi rmesier Nr 5 , es i »ab best
Raiierwesier Karl ituuluiei,Karlsruhe , Werder, . r,k8 . Tcl. 1547 .

Frack- «. Geh . ock-Attzttge
B39222 verleiht 10.9Franz Heek , ■frertenfttniie 22

1. Hypotheke gesucht.
7000 —8000 Mt . werden auf ein

Landhaus , innerhalb 60" i0dcrSchätz -
ung aufzunehmen gesucht . Offerten
erb. nur von Selbitgeber unt . Nr .
10257a a . d . Exped . d . „ Bad. Prcffe"

Pianmos
neue , bestbewährte Fabrikate , von
400Mk. an , gebrauchte, wieneuher -
qerickteteJnnrumente v . 280 M. an ,Tafelklavrere von 50 Mt . an bei
Heinrich Müller , Klavier - Reparatur -

Werkstätte, Wilhelmstraße 4 s.
Sämtliche Instrumente werden

mit Garantie abgegeben , 8)41645

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meiner lieben Mutter, der

serwitwsten Frau Geh. Finanzrat
Dp. Hilhelmine Heindel ,

gestatte ich mir , meinen tiefgefühlten Dank auszu-

spreeben . 16843
Berlin , den 20. November 1909 .

Karl Weindel,
Redakteur .

fff• • •
behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen , durch

Naturheilmethode
und psyclitsc -lie Heilweise :

Magnetismus — Suggestionstherapie
Auf v\ unsch : Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge , oft noch in aulgegebenen Fällen.
Zwanzigjährige Erfahrungen .

Robert Schneider , Karlsruhe.
Berater der Naturheilvereme Karlsruhe und Umgegend.
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u . 1—4 Uhr . — Sonntags : vormittags.
RUppurrerstr . 10, II. Telephon 1741 .

— -t ... . :z=rz Heber IO Jahre hier tätig . .

Bon heute ab wird pnma » 41636

Wintertafelobst
am Karlsruhe - Mühlburger Bahnhof billig abgegeben .

BekgebWgvliilMjer-
hsItWzs-Mbeüeii mi>

Liesemge«. 2 .1

Die beim städtischen Tiefbau¬
amt im Jahre 1910 erforderlich
werdenden Unterhaltungsarbeiten
und Lieferungen als :

1 . Schmied- u . Wagnerarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Pflästerarbeiten ,
5 . Arbeiten und Lieferungen

für Seiler ,
6. Lieferung von Eisenwaren ,
7 . Lieferung von Sand ,
8. Lieferung von Rbeinkies ,
9 . Lieferung von Zement ,

10 . Lieferung von Oeteil , Fett rc.
11 . Lieferung von Piaffavabesen

und Kehrmaschinenwalzen
sollen vergeben werden . , 16808

Schriftliche Angebote sind ver -
schloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Freitag den 3. Dezember 1999,

vormittags 10 Uhr,
beim Tiefbauamt einzureichen ,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebot ^-
formulare abgegeben werden .

Karlsrube , den 20. Nov. 1908
Städtisches Tiefbauamt .

für die Stadtgemeinde Meersburg
ist durch Rücktritt unseres seit¬
herigen Bürgermeisters neu zu
besetzen.

Die Gehaltsbezüge hiefür sind :
fester Gehalt 2400 <M und 350 M
Wohnungsgeld, sowie ?kebenein-
kommen .

Geeignete, in der Gemeinde¬
verwaltung vertraute Bewerber
wollen sich bis spätestens 1. De¬
zember d . Js . unter Llngabe der
Personalien und Vorlage von
Zeugnissen über ihre bisherige
Tätigkeit bei Unterzeichneter
Stelle melden. 10217a

Meersburg , den 16. Nov. 1909.
Der Gemeinderat .
I . V. : K . Frey .

,
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französische

gesunde Ware , werden in einer Streitsache
eine grössere Anzahl Waggons

Dienstag nachmittag 3 Uhr
auf dem Nordbahnhof in Stuttgart

öffentlich versteigert. Kaufliebhaber sind fteundlichst eingeladen . Bitte diese Gelegenhett
nicht zu versäumen, denn der Markt geht diese Woche seinem Ende zu. 10»«»»

Zit-erklub Karlsruhe.
Heute abend

keine Probe .
I. Karlsruher

Heute Probe.
Donnerstag :

Anfänger - Probe.

Wne Uhrfeder einfetzen
lostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Rn Glas , Zeiger jt 25 $f.

Andere Reparaturen ebenfall» bUUzst
Puter Garantie .

Carl Siede
NhreN'ReParatur -Arrstalt

Kreuzstrasse 17.

Hlniptgeniilllle
von Mk . 1« » « —, 4 « « .—,
300 — und viele kleinere
kamen diese Woche an m . werte
Kundschaft und werden sofort
ausbezahlt.

Nun kommen Wormser
L3Mk. , Münchener ä 2Mk .
Badener ä 1 Mk. an die
Reihe und verschiedene andere
genehmigte Sorten. 16847 .2.1

Carl Crötz ,
Karlsruhe , Hebelstrabe 11/15.

aller Arten 14276*

staunend billig .
32 ZirKel 32 ,

Ecke Ritterftratze. 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandluna .

! Telegramm !
Wer die höchsten Preise erzielenwill für getragene Kleider , Schuhe.Weißzeug re. richte seine Adresse an

B41189 HL. Fridenberg , 3.317 Markgrafenstratze 17.
Beamte

erhalten unter strengster Diskret .
Wäsche - und Ausstattungsartikel ,Herren - und Damenkleiderstoffe,Gardinen und Teppiche ohne jede
Anzahlung auf 3 , 6 oder 9 Monate
Ziel . Auf Wunsch kommt Vertreter
m. Muster i . Haus . Off . a . d . Exp.der . Bad . Presse" u . Nr . 9758a.

Sportplatz ,
31 lfd . Meter breit , an der Kaiser¬allee zu verpachten .

Hierfür erserne Einfriedigungm dieser Länge gesucht.
Offerten unter Nr . 16786 an die

Exped. der „Bad . Presse"
._Gesucht

30—40 Sit . Vollmilch . Mühlburger¬tor ob . Mühlburg , von pünktlichem
Zahler sof . od . vom 1 . Dezemb. ab.

Offerten unter 3341536 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Kinderbettftelle,
eleg., für nur 12 Mk. zu verkaufen ..
Schlossplatz 13. Eingang Karl-
Friedrrchstr . , p . r .. Werner . 8341637

für toi, Bad. Mamten
1 komplette bereits neue Uniform
f . mittlere Figur . 3 elegante Maß¬
überzieher . Röcke für stärkereHerrn ,Westen, Frauenkragen . 1 komplett.Bett Mk . 45.—. 1 Bettstelle. Rost,Matratze Mk . 25 .— , 1 eleganter ,bereits neuer Herd . 1 guterh . kl .Bertiko M . 15.— , 1 großes StückLinoleum . 1 Bodenteppich, 1 Geige,1 Notenständer , Biolinschule, 1
Brandmalapparat , sind billig zuverkaufen. B41642

Lessingstrahe 33 , im Hof .
2 Dieastbotenbetten 25 M, Wasch-
kommode m .Marm . 40 M. SchrankM4 « vrrst Schützrnstr. 25, p.

Dienstag 729 Uhr : Krokodil (Mro ) .

Die Dividende für das Jahr 1909 ist vom Ausschuß durch Be¬
schluß vom 16. November d . Js . auf20 Prozent des Zinsguthabens
festgesetzt worden.

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder aus
ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins und Dividen¬
den — im ganzen 4 51k . 20 1* 1

' ar . vom Hundert .
Zugleich werden die geehrten Mitglieder ersucht , die Sparbücher ,soweit in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr

beabsichtigt wird , zur Zinsen - und Dividenden -Gutschrift in unserem
Geschüftslokal — Karlstraße Nr . 40 — in den Kassenständen, morgens
von bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr baldigst abzu¬
geben. 16621

Karlsruhe , den 16. November 1909 .
Der Berwalturigsrat .

lliisibbilduiigsanstaH W. « ).
Unter dem Protektorat Sr, Kgl . Hoheit des Grossherzogs .

Vni *CniAlo Jeweils Montagabendsö ’
2 Uhr ,» UlapiClC heute am 23 . November , am

6 . und am 20 . Dezember , 16844

Vortragsübungen jTbe?d”t7g
Uhr , am 29 . November uud am 13 . Dezember
im Saale der Hlusikbildungsaiistalt ., Rittersir . 7.

WchMrtil-VtrsltlgttW.
Dienstag den 23 . November, vormittags 3416 Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr. werden im Auktionslokal, Zähringerstraße 29 , im
Auftrag gegen bar öffentlich versteigert :

Schöne weiße Damenhemden , Bettjacken, Damennachthemden,
Plumeaux -, Bett - u . Kiffenbezüge, weiße Damenköperhemden,Handtücher , Servietten , Bettücher , weiße und farbige Damen¬
hosen , weiße und farbige Anstandsröcke , Stickereiröckc , weiße
Taschentücher, Herren -Normalhemden , Hosen, Unterjacken und
Sporthemden , ferner Buckskin für Herren -Anzüge, Buckskinreste
für Knaben -Änzüge, Liebhaber ladet höflichst ein 16753

8 . UiNchmann , Auktionsgeschast.
Theater - Kostüme , Uniformen ,

Frack- u . Gchrock - Anzüge verleiht
B41631 Phil . Hirsch . Steinstr . 2.
Hamen finden

angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,
Mannheim , Käfertalerstr . 35 . 4232a

Verloren
gestern abend in der Rankestraße
einen Schirm . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben . 10254a

Rankestr. 12 . 3 . St . rechts .

Katse ,
getigerte , zugelaufen . B41614

Karlstratze 30 , 3 , Stock.

Milch ! ! !
mit Lokalbahn Durmersheim - Spöck,
17 Pfg . per Ltr . gesucht .

Offerten unter Nr . 41626 an die
Expedit , der „Bad . Presse"

. 2.1
Stiller Teilhaber

mit M 15—20 Mille von solidem
älterem Geschäft gesucht , die
hypothekarisch sicher gestellt wer¬
den und wofür eine Rente von
10% p . anno garantiert wird .

Gefl . Anerbieten sub T . 57
hauptpostlagernd erbeten . 3341332

Alleinstehende Hem» »ni>
Zürnen

werden darauf aufmerksam gemacht,
daß beabsichtigt ist , im westlichen
Stadtteil , nahe d . Dragonerkaserne ,in vornehmer Lage , ein Haus mit
Dreizimmerwohnungen zu erbauen .
Diese sollen für alleinstehende Per¬
sonen ganz modern eingerichtet
werden und wollen Reflektanten
Anfragen um nähere Erklärungenunter Nr . 16829 an die Exped. oer
„Bad . Presse" richten ._ 3 .2

K as e r n e n - O f e n, großer ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . Ä41543 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

nur 5 Minuten von einer Bahn¬
station entfernt , wegen Krankheit
des Besitzers, sofort oder später
unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 3340647 an

die Exped. der „ Bad . Presse" .

Holzwolle
in allen Ouantitäten billig abzugeb.

Offerten unter Nr . 10241a an die'Expedit , der „Bad . Presse" erb . 3 .1
Guterhaltener Herd u . Gas¬

herd billig zu verkaufen . 2 .2
B41432 Wembrennorstr . 44 , IV.

HanshaltungSwäsche ,
sowie Wäsche jeder Art wird bei
billigster Berechnung gewaschen u.
gebügelt . B41634

Wascherei Durst , Adlerstr . 18.

Goldgrube.
In Ludwigshnfen a. Rh. ist ein

großes Eckhaus , in welchem sicheine prima Metzgerei befindet,krankheitshalber zu verkaufen.
Preis Mk 75000, Umsatz jährlich

ca . 180—200 000 Mk .. extra Miet¬
eingang Mk . 1700 pro Jahr . 3 .3

Näheres durch meinen Beauf¬
tragten Wilhelm Junker ,
Liegenschaftsverkehr, Ludwigs -
hafen a. Rh . Telcph . 450 . 10083a

MkMkckllj
In guter Lage von Ettlingen ist

eine gutgehende Bäckerei sofort zu
vermieten oder auch zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 16388 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbet . *

Bäckerei i Spezerei,
Bezirk Bruchsal, billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3338247 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Fahrbare

Molorbandsäge
mit selbsttätiger Fortbewegung ,
schweres Modell, neu , noch nicht
benützt , unter sehr günstigen Zah¬
lungsbedingungen abzugeben.

Gl . Ilellniann ,
16067 .5 .3 Durlach .

Eisernes Geländer ~
mit Steinsockel und Pfosten , 2 Tore
und Eingang , 50 Meter lang, 1,9
Meterhoch, zu verkaufen . Reflektant ,
belieb. Offert , unt . Nr . B41620an die
Exped. der „Bad . Preffe " einzureich.

Gebraucht .Chaiselongue
sehr gut erhalt ., bill. zu verkaufen ." " 632 .2 .

. - ~ -3341 i.l Gartenstr . 8a , Hth . II, r .

Pianino ,
erhaltener

280 Mark abzugeben.
3341646 Bahnhofftraße 14 , 3. St .

Neue, hochfeine engl. B41638
Schl»sjimtt - Ei»ffch !u«g
für nur 290 Mk . zu verkaufen.

Werner , Schloßplad 13, Eing.
Karl - Friedrichstr ., parterre , rechts.

1 Paar Reitstiefel , 1 Paar Reit -
hosen, 2 Ueberzieher» i Gummi -
Mantel , 1 Jackett-Anzug alles bill .
abzug . Strinstr . 2, 2 . St . B41629

Residenz-
Theater

Ammalögraph. Waldstr 3tz.
Die Bürgschaft . Von Schiller.
Arabische Bilder und Sitten .
Wunderbare Naturaufnahme .

Tanga . Der erste bis jetzt
erschienene Film aus den
deutschen Kolonien . Bilder¬
folge : Deutsch - Ostafrika .
Stadtviertel der Eingebore¬
nen . Der Bahnhof . Haupt¬
straße . Das Leben u . Trei¬
ben in Tanga . Kinderfest
auf dem Bismarckplatz. Auf
dem Turnplatz der deut¬
schen Schule . Exerzierender
schwarzen Schutztruppe.

Frenndestreue . Drama.
Die Beute . Dramatisch.
In Georgien . (Kaukasus )
farbenkinematographie .Der

ilm führt uns ui den Kau¬
kasus. Wir sehen wilde Ge-
birgskämme u . tiefe Schluch¬ten , in denen die kriegeri¬
schen Volksstämme der Kae -
pouren ihre Wohnsitze haben.

Am Montag den 22 ., Dienstag
den 23. November teils humo¬

ristische Einlagen , z . B . :
Der moderne Jonas . Die
Büste des Majors . Ver¬
wechslung des Burschen des
Majors mit einer Melone .
Tonbild : „Kind , du kannst

tanzen gehen. 1"“°

Grotze Auswahl in

Petzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise k
Kaiferstratze 31 . 2 . Stock,

vis-a-vis der Tech» . Hochschule.

TilchtigeWeitznäherin
und Kleidermacheri»
pünktlich arbeitend , empfiehlt sich in

Neuanfertigungen
und Ausbesserungen.

B41563 Uhlandstr . 21 . 4. St . lks .

rKonrad
Schwarz

nur Waidstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u
Beleuchtung

Werkstättefür Neu¬
anlagen 11. Repara¬
turen bei billigster
- - Berechnung. - -

V GrossesLager . ^ Rabattmarken , J

Montag » 22 . November 1909 .
18 . Abonnements-Vorstellung der

Abt . A ( rote Abonnementskarten) .

DerHrouöadoul
Oper in vier Akten, nach dem

Italienischendes Salvator Cammerano,
von Heinrich P >och . Musik von Verdi .
Musikalische Leitung : Alired Loientz .

Scenische Leitung : Peter Dumas.
Personen :

Der Graf von Luna JanvanGorkom .
Leonore, \ Hof - / Olga Kallenscc.
Juez , i fräulein \ Frieda Meyer.

) Kriegs- 1
Manrico, I Hauptleute J .6 . Jadlowker
Ruiz , ldesGrafenlFrikdrich Erl .

Iv . Kastellor '
Ferraudo , Waffenträger

des Grafen von
Luna . . . . HanS Keller.

Azucena, eine Zigeune¬
rin . Rosa Ethofer

Ein alter Zigeuner . Jos . Grötzinger
Ei» Bote . . . . A. Bodenmüller.
Hoffräulein. Gefolge und Diener¬
schaft des Grafen. Nonnen . Krieger
des Grafen Luna und ManricoS.

Zigeunervolk .
Die Handlung fällt in das 15. Jahr¬
hundert unv spielt teils in BiScaja,

teils in Arragomcn.
Im 3. Akt : Ballet » Originalmnsik
von Verdi, arrangiert von Paula

Allegri - Bayz .
Ans . 7 Uhr. Ende geg. J410 Uhr.

Kasse -Eröffnung: y27 Uhr.
Große Preise.

Samt ,dessen Farbe verblichen ist, wird
in zertrenntem Zustande tadellos
aufgefärbt . Färberei Printe .

pollo
Marienstrasse 16.

Direktor : Jos . Engels .

Elite-Programm
vom 16 .—30 . November.

Auftreten von nnr ersten Spe¬
zialitäten , u. a.

9 übr :
Ferry,Meister8ehaftfl -Jongleur

9,
/i Uhr :

Andalucia - Truppe ,
5 Damen 1 Herr ,

10 '/4 Uhr :
„ Nachtasyl “ , Burleske in

1 Akt ,
sowie das übrige Weltstadt -

Programm .

Reue

Artikel
Mandeln

prima gewählte

Pfund Mk . 1 *10
prima handbelesene

Pfund Mk . 1 *2 ^ 3

Haselnntz-
kevne

Pfund 80 Pfg .

Aranzfeigen
Pfund 23 Pfg .

Zwetschgen
Pfund 23 Pfg .

Birnen - 16fij
schnitze

Pfund 16 Pfg .

Zitronat
Pfund 60 Pfg .

Orangeat
Pfund 50 Pfg .

Sultaninen
Pfd . 40 u . 60 Pfg . I

Atorinthen
Pfund Pfg .

Rosinen
Pfund 40 Pfg .

empfehlen

PfannHuch & l°
®. m. b. H . B|

in den bekannten Per - ■§
kanfsstellen. £ 8

Darlehen
gibt Privatbank an solvente Per¬
sonen jeden Standes gegen Sicher¬
heit . Rückporto erbeten .

Offerten unter Rr . B41617an die
Exped . der „ Bad . Preffe " .

Mitteldeutsches
Hypotheken -Jnstitut

vermittelt reell und schnell Hypo -
theken -Kapitalieu .

Adressen unter Nr . B41616 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Hypotheken
1 .» 2.» 3. besorgt 2033a

W. Roth , Bruchsal ,
Friedbofstraße 4,

Zuschneidekursus
der 16507 .43

Samen - n.SinöetflorDerobe
nach der leichtfatzlichsten Lehr¬
methode (kein Musterzeichnen ) be¬
ginnt am 1. n . 18. jede« Monats .
Beste Referenzen zu Diensten .
Johanna Weber,

Privat -Zuschueideschule.
_ Herr enstraße ^ 3 ._
Schneiderin SL .'tzL
lieber Damengarderobe . 6.5
33401 30 Akademiestr. 42 , 3. St .

Wegen Versand
nach Rußland

zahle höchste Preise für gut erhal¬
tene Herrenkleider ; kaufe Damen¬
kleider und Schuhe. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B41475.5.3
A . Zeiewitzki, MarkMenstr. ?.

Ailseil M beleiligen
Sie sich nicht,

bevor Sie unsere kostenfreie Ange»
9796a bote verlangt haben . 10 .3

Albert Müller , Karlsruhe ,
_ Kaiferstratze 167.

Für ein . begabt ., minderbemittelt -
jungen Mann wird ein gebe ., bill.
Klavier oder Harmonmm
zu kaufen gesucht . Off- mit Preis¬
angabe unter Nr . B41627 an die
Exped. der „Bad , Presse" erbeten .

Gesucht wird ein gut erhaltener
Bade -Ofen

für Gasheizung . Offerten m. Preis¬
angabe unter Nr . B41386 an d«
Expedition der „ Bad . Presse"

._ 3 .3
Gebrauchte , guterhalt . Schreib¬

maschine zu kaufen gesucht. Off .
unter Nr . 8341500 an die Exped.
der .Bad . Preffe " erb. B415M 2.2

Junge , wachsame

Boxer-Hundm (gelb)
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 10240a an die Expd. der „Bad.
Presse" . 3.2

Ein f >fercl a,uälteres * 1 verkaufen .
3341570 .2 .2 Eisenbahnftr . 2c .

Für bauliche Veränderungen ein

ITräger,NP.40,12mlg.
sofort zu verkaufen .

Wo ? sagt unter Nr . B41612 die
Expedition der „ Bad . Preffe .

" 2 .1
Kleider werden v . 5.50 Mk . , Bluseu

v . 1.50Mk. , Kinderkleidche« V.1 .30M ..
Jackenkleiderv.7.50M .an anaefertigt
3341619 Rüvvurrerstr . 30 , ffl.

Zu verkaufen ein verstellbarer
ZrmmersFahrstuhl

für kleinere Person und Stiefel
u . s . w . Einzusehen morgens 9 bis
12 u . nachmittags 3—5 Uhr 83* **
2 .1 Scheffelstraße 14, 3 . Stock .

Guterhalteues

Straßburger
Billard

Mark zu verkaufen. 10167a .3.3
Durlach , Herrenstratze 21

Brauerei Eglau «

Ladeneinrichtung.
2 bereits neue Ladeneinrichtungen

sowie 2 Milchzentrifugen werden
lehr billig abgegeben. 16759.3.2

Hardtstratze 27 .

Ken ^inmotor ,
6 HF . liegend , Benz , und 3 HF .
stehend , Deutz, hat unter Garan¬
tie wie neu billig abzugebeu

(startenstraße 10 . B41416
Fahrrad .

Freist , äußerst billig zu verkauf.
B41392 Rüppurrerstr . 90» Part .

«sLdwLLvhllle
B41459.3 .2 Karlstraße 26, Hth.

Große PliMnkiilhe
u kaufen gesucht . NeuerPetrolnrn ^

zu verkaufe« . B4l >» 8
Ublandstratze »1, 3. St, , st

Herd u . ein irischer Offen
zu verkaufen . _ 8S41824

Schillerstr . 4, Hth ., 1 . St .
Abend -Capes ,

gut erhalt , u . zwei wenig getrag .
schwarze Gehrsck- Anzüge brllig zu
verkaufen . Rheinstraße 14, 3. St .
Mittelbau ._ 8341618

Zu verkaufen eine

Mujen - «. Sriejmarhe«*
16785 Sammlung. L-

Zu erfr . Peter -u . Paulplatz 3, III.
Ausgewachsener, stubenreiner

Rehpinscher zu verkaufen .»B41310 .3L Fasaueustraße 1, parst



£ Jlücfile
Kunsthandlg. und Rahmenfabr. Kaiserstr. 149.

Spezialgeschäft für

Bildereinrahm ungen.
Grosse

»Q Auswahl .
CD

Billige
Preise.

Prima Alostäpfel
[ » erben Schützenstraffe 4L fortwährend zu billigem Preis !

”*Sr Tafeläpfel . 16?lfl

| Selten günstige Gelegenheit für
"

pensioniette Beamten oder Osfiziere.
Zwei Billen in schöner Gegend des Großherzogtnms

Baden sind sehr preiswert zu verkaufen oder zu vermieten .
Der betreffende Ort liegt in der Nähe des Waldes zwischen
zwei Städten mit bester Bahnverbindung und ist reich¬
liche Gelegenheit zur Jagd und Fischerei, evtl . Errichtung
einer Fischzucht -Anstalt geboten. Die Villen sind v . großem
Zier - , Obst- und Gemüsegarten umgeben und ist in einer
jeden derselben Wasserleitung sowie Bad vorhanden . Gefl.
Offerten unter F . K . 4021 an Kudolf Äosse ,
Karlsruhe i . B . erbeten . 16849 .2.1

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat April

1909 unter Nr . 6870 bis mit Nr .
9229 ausgestellten bezw . erneuerten
Pfandscheine werden hiermit auf¬
gefordert, ihre Pfänder bis längstens
3. Dezember 1808 auszulösen od .
die Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern ' zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur , Versteigerung ge¬
bracht werden . 16766 .2 .1

Karlsruhe , den 20. Novbr. 1909 .
Städt . Pfandl - ihkasse .

Freiwillige
Kausversteigerang .

Am
Donnerstag den 2. Dezember 1909 /

vormittags 11 Uhr,
wird auf Erben -Antrag , teilungs¬
halber das dem Milchkuranstalts -
besitzer Rochus Fuchs und seiner
t Ehefrau Magdalena geb . Karle
gehörige Grundstück: Lgb . -Nr .
4286 : 6 a 12 gm mit vierstöckigem
Wohnhaus und Hintergebäuden ,
Lcssingstraße Nr . 56 in Karlsruhe
durch das Unterzeichnete Notariat
in dessen Geschäftsräumen , Fried -
richsplatz Nr . 1 öffentlich verstei¬
gert . Amtliche Schätzung 69 000 M
In dem Anwesen ist seither eine
Milchkuranstalt mit Erfolg be¬
trieben worden , es eignet sich auch
zu jedem anderen größeren Ge¬
schäftsbetrieb.

Die Steigerungsgedinge können
auf der Notariatskanzlei kosten¬
los eingesehen werden. 16532

Karlsruhe den 10. Nov. 1909 .
Großh . Notariat VI .

j_ Martin . _
Vergebung von

Futtermehl, Fett u.
Tierhäuten.

Die Verbandsabdeckerei bei Dur¬
lach hat für das Jahr 1910 zu' vergeben:

ca . 1200—1400 Zentner Fleisch¬
futtermehl , ganz oder in
Quantitäten von mindestens
100 Zentnern ,

ca . 500 Zentner Fett und
ca . 700 Stück Tierhäute und

Felle.
Angebotsformulare sind auf

dem Rathaus in Durlach — Zim¬
mer Nr . 3 — erhältlich. Ebenda
sind auch die näheren Bedingun¬
gen zu erfragen .

Angebote wollen bis
Samstag den 11 . Dezember d . Js .
unter der Adresse ..Verbandsab¬
deckerei bei Durlach " eingereicht
werden und sind ab Abdeckerei ab¬
zugeben. 10232a

Durlach , den 19. Nov . 1909.
Berbandsabdeckerei bei Durlach .
In der Stadtgememde Todwau

ist die Stelle eines

prabt. Arztes
frei geworden.

Bewerber wollen sich an nach¬
stehende Behörde wenden.

Todwan. 18. November 1909 .
Der Gemeinderot.

Keller , Bgmstr . 10233a

Tüchtige , redegewandte
Reisende, Händler

und Leute jeden Standes können
sich durch den Verkauf eines Appa¬
rates zur Selbstfabrikation von
Zündhölzern viel Geld verdienen .
Näheres Schützenstr. 59, parterre ,
von 12— 2 Nbr._ 1

m P. o.
gesuchtfür Möbelbranche . Israelit
bevorzugt . Offert , unt . B41641 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erbet .

LebkiMmg. Weist .
Wir vergeben für bestimmte

Bezirke den Allein-Vertrieb unserer
Patentamt ! , geschützten Artikel , die
in jedemHaushalt gebraucht werden.
Zur Uebernahme sind 50—100 Mk .
kaution erforderlich . Es wollen

sich nur zuverlässige Bewerber ,
Herren od. Damen , melden . Weder
-aden noch Lager erforderlich .

Schnell entschlossene Bewerber er¬
fahren Näheres unter Nr . 10143a
durch die Exp, der „Bad . Presse"

. 3.3

_ 1 wöchentl.Damen .
üö 1 » r1MN,Herren u . zungen

Leuten , ohne Aufgabe bisheriger
Tätigkeit . Aeußerstehrb . leichterVer-
dienst. Sachkenntnis nicht erford .
Sicheres Geschäft. 9967a.10.10
Horton , Kattowitz O . S .Nr .33 .

20 MK. Tagesverdienst
dauernde Stellung f . redegewandte
Person . Größte Neuheit . Haushalt -
Massenartik . Kauft jed . Familie ^Off,
u. Nr . 10017a a . d .Exp . d . „ Bad .Pr .

"*

KüüjüimslehrliW .
Metallwarenbrauche , kann sof .unC
mnstigen Bedingungen eintreten .
Handelsschuleam Platz . 10231a.2.2

Friedrich Raub , Offenburg i. B .
Gesucht wird zum baldigen Ein¬

tritt in ein kaufm . Büro

7T

. ! . - ■ ■
—

aiB :

Montag , Dienstag , Mittwoch Im Lichthof

1 grosser Posten
Soweit Vorrat

Frisier Kämme
schwarze , braune und weisse

zu besonders billigen Preisen. 16797

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

znm Anssuchen znm Anssuchen zum Aussachen znm Ausstichen znm Anssnchen

35 » 50 ^ 75 ^ 954 150 *
Ein Posten 3teilige Hclcir ' Gcirn lt UfCll ; verziert . . Oamitur 85 H

Bin Posten fein polierte
Nackenkämme . Stück

^ Ein Posten

55 ^ Parfüms,
‘SÄE *

. . . im . 90 §slkoholhxltig

Ein Posten deutsehe
und französische

Antentia

Lanolinseife
Marke „ Fanstnng 1'

Zahnbürsten

Carton mit 5 Stück
k je 100 Gramm

Serie I 35 H Serie 1. 50
Blumenseife
Glycerinseife
Toilette -Fettseife

H Serie III

Cartoa mit
6 Stück

75 4

Münchner Grotzbrauerei
allerersten Ranges , Produkt in der ganzen Welt weitaus bevorzugt,

sucht Vertreter *
iBiergraßhändler oder Restaurant mit grotzem Selbstverdrauch ) für
Karlsruhe und Umgebung. Angebote erb. unter Nr . 10230a an die
Expedition der „Bad . Presse". 2.2

Zu möglichst sofortigem Eintritt wird von größerem
kaufmännischemBureau Mittelbadens eine tücht ., gewandte

rvunii tuuu <jum uuiuiyeu vs,m= ■" ■ . . ä j •

Lehrling | Stenotypistin
mit einj .- freiw . Zeugnis .
16810 Karl Metz , 2 .2 1

Feuerwehrgeriite -Fabrik ,
Karlsruhe , Bannwald - Allee 44.

Beritöufetinnenl
gesucht .

Ausführliche Offerte mit Zeug¬
nissen erbittet 16842

TengelvMlls Assee-8eschU
Karlsruhe , W aldstraffe 41 .

Tüchtige 'Verkäuferin , evtl
Witwe mit Tochter, für

Kl>ll>»ial« e«-Nliüle
an größerem Orte (Nähe Großstadt )
gesucht . Selbstgeschr. Offerten mit
Zeugnissen u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 10153a an die Expedit .
der „ Bad . Presse "

._ 3.2

Reisedame
bei hohem Verdienst sofort gesucht.

| Zu sprechen Dienstag 5—6 Uhr im
„König von Preußen ". Karls¬
ruhe. 10175a.3 .3

■
bei guter Bezahlung gesucht. Offerten von nur bestem- M
pfohlenen, an selbständiges Arbeiten gewohnten Damen unt .
Nr . 10244a an die Expedition der „Bad Presse"

. 3 . 1 H

Gesucht zum 1 . Dezember 1909 eineKochfrau fOekonom
möglichst ohne Familie zur Uebernahme des Küchenbetriebs der Offizier -
Speiseanstalt des Telegraphen - Bataillons Nr . 4 Karlsruhe i . B . Be¬
dingungen können in der Speiseanstalt eingesehen werden . 10256a

Telegraphen -Bataillon 4 , Karlsruhe .

WseiirMe gesuchl.
Ein jüngerer , nicht über 19 Jahre

alter , solid ., zuverlässiger Gehilfe
findet per sofort oder bis 1. Dez.
gute , dauernde Stelle . 102510 .2 .1

Albert Asal . Friseur ,
Todtnau i . Wiesental.

Ein ordentliches
rm ■ •• V i

mit guten Zeugnissen per 1 . De¬
zember gesucht . 16744 .2 .2

Hotel Grosse.
Ein fleißiges, williges

SielWnmiM Lehmaiichen
Werkzeuggeschäft in Manuherm

sucht zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen, zuverlässigen

aus nur achtbarer Familie gegen
sofortige Vergütung gesucht. 2 .2

Kedr. Lewandowski ,
16727 Kaiserstraffe 199 a.<m 16727 Kaiserftraffe 199 s.Mgen Mann Schneider

^ flotter Handschrift für die * •

welches selbständig wchen kann undtausarbeit besorgt, nach der
chweiz gesucht. Lohn 360 Mk.

Gute Behandlung . Reise wird ver¬
gütet . Gefl. Anfrag , an Kosmos
ui Herisau (Schweiz ). 10255a .2.1

mit flotter Handschrift für die
Kalkulation . Herren , die schon
in Werkzeug- oder Eisenwarenge¬
schäften tätig waren , werden be¬
vorzugt.

Offerten unter Nr . 16846 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Tilcht . MII -Mseidn

0 . * mitt , Heidelberg ,
Brückenkopfstrabe8.

Fleißigen , selbständigen Rockar¬
beiter auf Tag für dauernd u . bei
hoher Bezahlung sucht 9341211 .4 .3

J . Kovar , Friedrichsplatz 8.
Erfahrener , gesetzter

PMem °.Ml>ri>1eiir
der auch tapezieren und Linoleum
verlegen kann , findet dauernde , gut' zahlte Stellung .

Offerten unter Nr . 10246a an
die Expedition der „Bad . Preffe "

B Gute Stelle findet sofort
• junges Mädchen zu einzelner

Dame . 93416 "3
Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.

TOnhfhim ffir Küche und alle
JliUUiQfll Hausarbeiten sofort
gesucht. Näheres unter Nr . B41538
in der Expedition der „Badischen
Preffe " zu erfahren . 2.2

Ein Mädchen für häusliche Ar¬
beit, welches auch etwas nähen
kann, wird zu kleiner Familie so¬
fort oder später gesucht.
B41582 Marienstrahe 70, II .

Ein junges , fleißiges Mädchen
das zu Hause schlafen kann , wird
bei sofortigem Eintritt gesucht .
B41611 Waldstraße 28. II .

Monatsfrau
gesucht . B41622

Vorholzstr . 11 , 4 . St . , links.' ' « “" » « ISiMilllH
Schönfeldstraße 1 , 3 . St ., lks.

Tüchtige Waschsrau gesucht
B4I643_ Hebel str . 19, 4. St .

Stellensuchen
8ebili>eler inifmintit,
28 Jahre alt , wünscht per 1 . De¬
zember 1909 oder später . die
Leitung einer Filiale beliebiger
Branche oder sonst Vertrauens¬
posten in Baden zu übernehmen.
Kaution kann in jeder Höhe ge¬
stellt werden . la Ref .

Offerten unter Nr . 10235a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 3 .2

Ei « Fräulein
aus besserer Familie wünscht eine
Stelle als Zimmermädchen, Stütze
der Hausfrau oder zur Erziehung
älterer Kinder . Offerten unter
Nr . 10135a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 3B

AushilssverkSufenn
sucht Stelle . 2 .1

Offerten unter Nr . B41615 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Stellen suchen :Z ^ttucu ,uu,r » - u.Restau-
, rationsköchinnen , Buffetfräu¬

lein , Kinderfräulein , Zimmer¬
mädchen, Mädchenfür alle Arbeiten,
die bürgerlich kochen können, mit
guten Zeugnissen, durch Stellenbüro
Zeller , B. Reiters Rachf., Erb¬
prinzenstraße 23 , 2 . St . 3)41640

R
Hier und auswärts.

Stell <n suchen
• mit gut. Zeugn . : perf . Köchin,

mehrere Mädchen für Alles ,
sowie Zimmermädchen durch Frau
Beiher , Stellenbüro. Kreuzftr . 9,
EckeKaiserstr . , neb. d. kl . Kirche . S8*1W8

Fräulein
gesetzten Alters , welches gut bür¬
gerlich kochen kann und in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist,
sucht Stelle bei alleinsteh. Herrn
od . klein . Bürgcrsfam . auf 1. Dez .
od . 1 . Jan ., am liebsten hier.

Offerten unter Nr . B41608 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Zu vermieten :
Für junges Ehepaar besonders

geeignet ! Schöne Zweizimmer -
Wohnung sofort od. später zu ver¬
mieten . B41521 2 .1

Boeckhstraffe 38 , 4 . St .
Augartenstratze 27/29 ist eine
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmer
sofort zu vermieten . Ebenda-
selbsi 2 unmöbl . Zimmer . B41023

Bunsenstr. 7, moderner 1 . Stock,
5 Zimmer , eigener Hof , Garten ,
zum April z . verm. Näh. daselbst
10—12 , 3—5 Uhr._ B41555

Durlacherstr . 52, Hinterhs . 4. Stock
mit 2 Zimmer , Alkov , Küche,
Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Vorderh. 2 . St .
bei Kistner ._ 3341617

Kaiserallee 61 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung samt allem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 93411A

Näh , daselbst parterre zu erfr .
Luisenstr ., Hinterh ., ist eine kleine

2 Zimmerwohnung mit Küche
sogl. zu vermieten . Näheres
Marienstr . 7», II . St . 9341388

Markgrafenstraße 36, 4 . St . Hth.,
ist eine kleine Wohnung, Zimmer
mit Alkov , sof . od . spät, zu verm.
B41588 Näh. 2. St . Vdhs.

Werderstr . 10 , Seitb . 4. St ., ist
eine schöne Wohnung von 2 oder
3 Zimmern mit Gas auf Dezbr.
oder später billig zu vermieten.
Evtl , kann ein groß. Zimmer für
sich vermietet werden. 9340953
Zimmer , gut möbliert mit sep.

Eingang , ist mit oder ohne Pension
zu vermieten . B41539 .2 .2

Schützenstr. 57. 2 . Stock .

Mansarde,
möbliert , per 1 . Dez. zu verm.,
evtl , mit Kost. 9341562

Sommcrstraße 14, III .

In gutem Hause 1—2 hübsche
Zimmer mit guter Pension zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der Exped.
der „Bad . Preffe " unter Nr . 9341621 .
Adlerstraffe 18 , 2 . Stock , .ist ein
möbliertes , leicht heizb . Zimmer ,
mit Kaffee 16 Mk . per Monat , sof .
zu vermieten . B41635

Bahnhosstraße 14, 3 . Stock, ist ein
hübsch möbl. Zimmer billig
zu vermieten . B41647

Blumenstr. 11, III ., möbliertes
Zimmer an soliden Herrn per 1.
Dez, zu vermieten . B41288

Boeckhstraße 26, parterre , ist ein
unmöbliertes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang sofort zu ver¬
mieten . _ 16555*

Bürgerstraße 8, III ., Vdhs ., sind
2 freundl . möbl. Zimmer mit
separat . Eingang sofort zu Ver¬
mietern_ 9341214

Fasanenstr . 1 pari ., möbliertes
Zimmer p . 1 . Dez. zu ver¬
bieten ^_ 9341320
Hirschstraß̂ 10, 1 Tr . , ist ein fein

möbl . Zimmer mit guter Pension
per 1 . Dez. zu vermiet . 9341374

Hirschstr . 30, IV ., ist möbl . , heiz -
bares Zimmer zu verm . B41548

Lessingstr . 39, pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit separ . Eing .
auf 1 . Dezember zu vermieten .
Näheres daselbst. 9341547

Maienftraße 9, Part , rechts , ist
großes, schön möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten sofort zu ver -
mieten ._ _ 1841383

Marieustraffe Nr . 8 , 3. Stock , ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. B41379 .3.2

Marienstr . 70 ist ein leeres Man -
sardrnzimmer mit Kochofen so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock . 5341387

Rudolfstraße 8, pari., ist schon
möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräul . mit Frühstück für 18 M
zu vermieten._ 93 41458

Schützenstraße 48, Part ., können
solide Arbeiter Schlafstellen mit
Kost zu billigem Preis erhalten .

Steinstraffe 2 ist ein gut möbliertes
Parterrezimmer mit sep . Erng.
sofort zu vermieten . B40996

Steiustraffe 27 . 4. Stock , ist ein
einfach möbl . Zimmer , auf die
Straße gehend , gut heizbar , so«
gleich zu vermieten . 9341628

Wilhelmstr. 16, nächst der Bahn -
' hofstraße , sind im 1 . Stock 2 schön
möblierte Zimmer , jedes für 10 M.
zu vermieten ._ 9341630

Zubringerstraße 80 ist klein ., möb¬
liertes Zimmer » in Hof gehend,
zu verm. Zu erfr . 3. St . B41609

Zährinaerstraße 92, 1 Treppe hoch.
nächst dem Marktplatz , ist ein mobl .
Zimmer , sowie einMansardenzim -
mer sogleich zu vermieten . 9341610

iet-GesucheJ
Brautpaar sucht 2 Zimmer -

Wohnung im Vorderhaus auf De«,
oder Januar in der Südstadt .

Offerten unter Nr. B41478 an die
Exped. der Bad. Preffe" erb . 2^ ,
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Soweit Vorrat

WinterSpor
Vorzugspreise für nachstehende Artikel :

35 40 45 50 55 cm

Knaben -Sweaters, f̂ricH schere Quai. -— 195 2 .45
Knaben -Sweaters , rxfgestnckt — — 3 .25
Knaben -Sweaters , ÄHSPgrau 3 .50 3 .90 4 .30

gerauht , mit weissem Kragen

Knaben -Sweaters , rot und marine, alle Grossen, Reine Wolle
Damen -Sweaters , weiss , Reine Wolle, stark gestrickt
Damen -Sweaters , weiss und marine, Reine Wolle, fein gestrickt
Herren -Sweaters , weiss und grau , alle Grössen , stark gestrickt
firdf larlfPn kür Backfische , alle GrössenVJ Ul 1-J dUS .CH jR we jSS| rotf marjne. mit weissem Kragen

2 .95 3 .45
3 . 65 4 .10
4 .80 5 .20

1 .95
5 .00 4 .50
7.75 7.25

4 .40
11 .50

Damen -Sport -Mützen , Barettform , weiss
Tellerform , weiss und bunt

Herren -Sport-Mützen, «rfchied
d

Fo?m 2 .75 1.85
Kinder -Sport -Mützen , weiss und grau
ShawlS , Orenburger Genre, weiss 2 .6Q 1.90
Rodel -Shawls , Reine WoUe, stark gestrickt 2 .25
Kragen -Schoner , wirS Kante 156 1 .10

40 45

1 .75 95 -4 75 4
2 .75 2.00

1 .20 90 75 ^
1 .15 70 ^

1 .40 1.00 75 ^
1 .90 1.70 1.40
90 75 ^ 40 4

50 55 60 cm
Onlf - lacken ffir Kinder> Reine Wol,e A 95 4 75' JUIl JaUvCIl in weiss , marine , tabak u . rot kr. IO

Golf "Jacken für Kinder , alle Grössen, Reine Wolle, ii
5 .25 5 .75 6 .25

9 .50in weiss , marine und rot

in weiss und farbig,
neue moderne Fa?ons

Damen - Golf - Jacken

W Karlsruher 8eiesmBei« ia Wen
bleibt den Winter Aber geöffnet . Taxe pro Tag 2,50 Mk .

Anmeldungen nimmt entgegen 16454 .3.3Die Direktion de- städtischen Arankenhauses.

76 gute OelgemäFde ,

Genrebilder , Blumenstücke, Stilleben und Landschaften , in der Preis¬lage von 10—250 Mk . werden durch den Besitzer 8 . W . Schulz ,Privatier . Viktoziaftratze 8. II, verkauft .
Die Bilder stammen aus einer Erbteilung u . sind als Geleyen-

heitSkauf bedeutend unter Händlerpreis angeboten . Preis an jedemBild . Besichtigung u . Verkaufszeit täglich von 11— 1 Uhr. 16737*

Das echte
PfarrerSeb .Kneipps

Breooessel-Haarwasser
r ist das beste Toilettemittel . Infolge der un¬

übertroffenen stärkenden Wirkung auf die
Kopfhaut verhütet es den Haarausfall , die
Schuppenbildung und das Spalten des Haares
und bringt üppigen und lockeren Haarwuchs .Nur echt mit dem Bilde Kneippe in Flaschen

. « i 80 Pfg ., 1 JVlk. 50 Pfg ., 2 Mk. 50 Pfc .und S Hk . in vielen Apotheken , sowie bei : W. Baum , Werder¬
plate , Fr . Bloon , Kaiserstrasse , J . Dehn Nachf . , ZähringerstraseC,O. Ftneher , Karlatrasae, M. Hofheiux , Luisenstrasse , A. Kintz ,Sophienstr . 66 und 127 , J . LOich , Herrenstr., K . Lösch , Körnerstr,O. Meyer , Wilhelmstr ., F. Beten , Luisenstr H H . Bien , Friedriche -
platz , Carl Both , Herrenstrasse , W . Tscherniag , Amalienstrasse ,E. Vogel , Friedrichsplatz , Th . Wals , Knrvenstrasse , X<. Wohl -
gehl eg «l , Kaiseratraaae, Georg Jacob , Ostend -Drogerle . 9437

«ei Rauchbelästigung (%*f
Rat und Hilfe in allen Fällen . 15279*

Gustav Boegler , Blechner - u. MMMmchn ,
Knrvenstrasse 13 .

Privat und Berns . BE
Gründl . ArrS-
bildungimZii »
schneiden . Aus¬
stecken Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,
neuet .Methode
Nähkurse für

lungeübte Da¬
umen,inwelchen
IdicArbeitzuge-
Ischnritcn, ge-
richtet und an -
vrobicri wird.
Ivchnktte - Ber¬
gauf nach vcr-

Eingetragene
M .

Schutzmarke

sönlich. Maß . Näh. durch Prospekte.M. kgeuotk . akad. gevr Zuschneide¬
lehrerin , Waldstr . SS, Tel . 1428

J . Jund ,
Wasch- und Bleichanstalt

Karlsruhe -Rüppurr .
Annahmestellen : Kaiserstrasse 207 -

beim Postkartenverkauf , Gerwig,Strasse 6, part. 9450
Uebernabme von Wäsche aller Art .

Handschuhe, ^
Krawatten, :

Hosenträger, '
Schirme,

anerkannt vorzügl .
Qualitäten
empfehien

Wegen Erweiterung der Hafenanlagen räumen wir unsere Lager¬plätze und geben 16610 .3.3

0
sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
Beifenindustrie , Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraff besitzt ,
größer als Seife oder Seife und Soda ,ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen .
Mlnloŝ wWaschpulver ist daher das Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann ; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit .

Das 1 Pfund -Paket kostet nur 25 Pfennig .
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren- und Seifengeschäften .
Engros bei L.Minlos A Co., Köln-Ehrenfeld .

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 113 .

ca « 300 OOO Backsteine Mlü^FichtßnnsdBl̂
billig ab.

Dampfziegelei Rappenwörth , 8. m . §. H.
Telephon 2133 . Karlsruhe .

Damenhüte
I werden chic u . elegant garniert ,ältere modernistert . Großes !
Lager in Hüten u . allen Putz¬
artikeln . 12999* |
E . ll . bassmann, Herrenstr . 48, II.

uvl « all» ander» StreiehlBStrueente , ia reicher Answehl,tsb d. einfache !. Sekalergeigebis sar volleadetstenKs ’stergeigs.
Violinbogen von Mk . 2 .50 an bis Mk . 40, —.

Fr Hz Müller , Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 221 . — Telephon 1988

Mitglied des Kabutt -Spar -Verein ». 15817*

" Brustbonbons : : EleganteJällltil-
sind zu haben ä 30 u . 50 Pfg. in den
Apotheken . 10073a .l0 .2

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
lACSra . Preis 50 Pfg . Nehmen
Eie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Jnternatronale Apo¬
theke Kaiserstratze 80. Ofin*

Paletots , Kostüme und Röcke zustaunend billig . Preisen . 15787*

Wilhelmstr. 34 . 2.C1. rechts.
Kein Laden.

Alte Zahngebisse
oder einzelne Teile werden ange¬kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Rr . 15044 an die
Erved . der ..Bad . Vreffe" . 15.11

Pferde-Teppiclie
A Mk . 1.60

16751 .2 .2 Kaiserstratze 81.
Versand gegen Nachnahme.

Patentanwalt
Ing. A.

“ '
Mannheim D . 1, 7/8 .

Gebisse,
sowieso ld suchen kauft
Carl Siede , Kreiljsk. 17.

durch Puder und Schminke zu verdecken, ist
nicht selten ein Verbrechen an der ergenerr
Gesundheit . Man benutze die nach dem
genialen D . R . P . Nr . 133988 von L . Zmkev
& Co .. Berlin , hergestellte , wunderbar
milde Zuck ^ MGeife , ärztl . empföhle «
und tausendfach bewährt , Preis 50 Pfg .
(kleine Gebrauchspackung ) und Mk. 1.60
(große Geschenkpackung) in Verbindung .
mit ZnckpM -Cröme » dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcreme , Preis
Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg .

Wunderbare Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hergestellten ,
weltberühmten und im Gegensatz zu obiger
Lutzerst kräftig wirkenden Zuckers
Patent -Mcdizinal -Teife , Preis 50 Pfg.
(kleine Packung, 15%igi und Mk. 1,50 '
(groste Packung, 35 % ig, von stärkster
Wirkung ) , werden tägiich berichtet . Jeder ,der bisber vergeblich hoffte, mache einen SSt»

'
luch. OMötja.20.13
Niederlagen in Karlsruhe : Lack

stow . Harm. Kieler, WMh. Baum, L
Dennig, Georg Jacob , Otto Mayer , Th
Walz ; in Mühlburg : Straussarogerie
<Engros : L. Fiebig) ; in Durlach
August Peter, Adlerdrogerie .

ÜSfnm

Tafeläpsel
Franzos . Aepfel sind die feinstenin Aroma unübertroffen . VersendeIa Wintersorten K Ztr . 11— 12 Mk .

Sutter , Obftversond ,„„«20.16 Stratzburg i . E.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstratze 88
kUuodc . 14012*

SB
Kernseife

wascht am bCStCfl

Krankheitshalber
zu verpachte«

e . ca . 50 I . exist . bestens renomm.mm
dolf Moste. Karlsruhe. 16617 .3A
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